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Kchttttenrecht !
Novellelte von I . Dolden .

Sic steht am Fenster .
Die Sonne , « ine kalte , bleiche Wintersonne , schaut neu¬

gierig zwischen dc » schweren Vorhängen hindurch , die sonst
so gewissenhaft jeden Einblick verwehren .

Der Raum ist schön , traulich , gemüthlich , Reichthum und

feiner Geschmack haben sich hier die Hände gereicht .
In der Tiefe des Zimmers , vor dem breite » Kamin ,

fitzt ein Mann in Kissen und Decken gehüllt .
Er hält den ergrauten Kopf leicht vorgeneigt , um dem

Sonnenlicht auszuweichen , das so schmerzend dem Auge sein
kann in seiner blendenden Helle .

Sein Blick haftet an den weichen , vollendeten Linien der

am Fenster Stehenden .
Scharf wie eine Silhouette hebt sich ihre dunkle Gestalt

aus der grellen Belenchtung . Wie in rothes Gold getaucht

leuchtet das Haar , das hoch empor genestelt im Nacken zu
winzigen Löckchen sich ballt .

„ Komm ' aus der Sonne , Melanie , Du blendest ! " —

„ Spötter ! " — leise lachend läßt sie den Vorhang fallen ,
und mühsam wie zuvor drängt sich das helle Winterlicht

durch ein Gewoge von Spitzen und rother Seide .

„ Sie haben mich vergessen , Richard ! Und ich hatte
« ick so unsagbar auf diese Schlittenfahrt gefreut ! "

Es ist rin kleiner , ungeduldiger Seufzer , mit dem sie
nun dem Kaminplatz sich nähert .

„ Man muß sich niemals nnsagbar auf etwas freuen ,
mein Herz ! " — Er lehnt sich müde zurück in den hochlchnigen
Sessel und zieht die Decke wie fröstelnd über das Knie .

„ Ich sollte Dich eigentlich heute nicht allein lassen ,
Richard ! Du siehst einmal wieder Gespenster . " —

„ Vielleicht ! "

Sein ernster Blick hastet auf ihrem Gesicht , in den

schönen , dunkeln Augen , die so ruhig , so leidenschaftslos ,
so frei zu ihm niederblicken . Ach , einmal darin die Flamme
der Liebe anfleuchten zu sehen , eine Antwort zu finden auf
das stürmische Werben seines Herzens ! —

Einmal den häßlichen Argwohn aus der Seele zu banne » ,
es könne ein Anderer kommen und den Zauberrnf zu diesem
Sesam finden ! —

— „ Du bist so still , Richard ! — Du sähest es lieber ,
ich bliebe hier , nicht wahr ? " — so tief neigt sie den blonden

Kopf über ihn , ihr warmer Alhcm weht über seine Stirn ,
aber sie küßt ihn nicht .

„ Nein , Du sollst dabei sein , Melanie ! Die Welt würde
es mir mit Recht verargen , wenn ich Dir jedes Vergnügen
versagte ! " —

— „ Die Welt ! " Sie wiederholt daS eine Wort , und
ein verächtliches Lächeln kräuselt ihre Lippen . „ Als ob
es nöthig wäre , nach ihrer Meinung zu fragen bei uns ,
bei Dir . .

"

Abend - Ausgabe

GrößenverhLltmsse aller Staate « der Erde

Vergleichende Große aller Staaten der Erde nach ihrem Flächeninhalte in Quadrat - Kilometern .
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ftellungen des genannten , rühm¬
lichst bekannten Statistikers und
hoffen dadurch unseren Lesern
einen willkommenen Dienst zu
erweisen . Juteresstrt sich doch

nnterthanen centralasiatischen Gebiete der größte Kolonialstaat
Asiens , an Flächeninhalt , natürlich nicht an BevölkernngSzahl , den
Koloß mit thönernen Füßen , China , um mehr als sechs Millionen
Quadratkilometer übertreffend . Der größte Kolonialstaat — wir
sagen absichtlich nicht Kolonialmacht — ist vor wie nach England ,
dessen Gesammtbesttz von fast 30 Millionen Quadratkilometern den
Rußlands noch um fast 7 Millionen Quadratkilometer übertrifft .
Australien gehört dem Briten ganz und sowohl in Afrika , als in
Amerika ist er der erste Großgrundbesitzer . Deutschland wurde

Das Abgeordnetenhaus trat heute in die zweite Lesung des
Gesetzentwurfs , betreffend das Diensteinkommen der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen , ein . In der Spezial -
bcrathung wird § 1 ohne Debatte angenommen . — § 2 bemißt

der Lehrer zu gute . Der Antrag
Seyffardt bedinge höhere An -

eesst -Ld.
18 . 140

02 .675 63 . 110

fordernugen an die Gemeinden , und diese würden bei der unleugbare »
landwirthschastlichen Nothlage auf dem flachen Lande sehr schwer
empfunden werden , auch auf die soziale und amtliche Stellung der
Lehrer zuriickwirkeu . Ein junger Lehrer könne bei freier Wohnung
mit dem Baareinkommen von 900 Mk . im ersten Jahre wohl aus¬
kommen ; er stehe damit mit dem Durchschnitt der Gemeinde -
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heute ein Jeder mehr oder
Weniger für politische Fragen .
Da » Verständniß für dieselben
aber gründet sich auf eine Reihe
von Vorkenntnissen , die im All¬
gemeinen in der Schule nicht
gelehrt werden und die zu er¬
werben nicht Jedem vergönnt
ist . Die Tafeln des Professors
Hickmann aber dürsten be -
fRiderS geeignet sein , durch
ihre augenfällige Uebersichtlich -
kett Jeden schnell in die Geheim¬
nisse der vergleichenden Statistik
der Länder einznführen , und
wir möchten unseren Lesern
empfehlen , sich diese Abbildungen
auezuschneidcn und sie aufzu »
dewahren , denn sie sind bei der
Beurtheiluug von politischen
Fragen meist von großem Werth .

Wir beginnen heute mit einem
Diagramm , welches die Größen -
verhältnisse aller Länder dieser
Erde ihrem Flächeninhalt nach
in der denkbar anschaulichsten
Weise offenbart . DieTafel redet
für sich felbcr genug , doch
mögen einige Bemerkungen an
die dort ad oculos demonstrirteu
Verhältnisse geknüpft werden .

Betrachten wir zunächst die
Größenverhältnisse der euro¬
päischen Staaten , so ergiebt sich
die einigermaßen beängstigende
Thatsache , daß der „ nordische
Koloß

"
, Rußland , nicht mir

einen größeren Flächeninhalt
hat als sämmtliche Großmacht -
läuder Europas vereint , sondern
daß es fast noch eine Million
Quadratkilometer größer ist als
ole europäischen Staaten zu -
fammengenommen .Das Deutsche
Reich würde in ihm etwa 10 -mal
Watz finden , der kleinste euro¬
päische Staat , da « Fürstenthuni
Monaco , gar 246,702 - mal . Zu
der erschreckenden Größe Ruß¬
lands steht zum Glück seine Be -
vStterungSziffer — wie solche in

glieder auf demselben Lebensfuße , und das fei der richtige Maßstab
für feine Stellung . Ein ganzes System von Normalgehältern ,
wie es den Lehrern als Ideal vorschwebe , sei in einem
großen Staate mit vielen provinziellen Verschiedenheiten nicht
möglich , brauche jedenfalls johrelange Vorbereitungen , und so lange
könnten und dürften die Lehrer nicht mehr warten . Mit Anuahme
der Vorlage werde Preußen auch in der Bcsolduugsfrage an die
Spitze des Schulwesens gestellt werden , wohin es gehöre . — Abg .
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gelehnten Antrag wieder ein , dafür
1000 bezw . 800 Mk . zu setzen al »
das Mindeste , was mau dem
Lehrerstande zu bewilligen schuldig
sei . — Abg . Dittrich (Centr .)
hält den Mindestsatz von 900 Mk .
für den Verhältnissen in den Land¬
gemeinden des Ostens entsprechend ;
Tausende von Lehrern hätten ein
solches Grundgehalt heute noch
nicht . — Abg . v . Knapp ( nat .-
lib .) befürwortet den Antrag
Seyffardt . — Abg . Kn örke ( freis .
Vollsp .) erklärt cs für taktisch
verfehlt , Anträge zu stellen , von
denen man von vornherein wisse ,
daß sie doch nicht durchgehen
würden , und empfiehlt , wenn da »
Gesetz zu Stande komme , an dem
Kommissionsbcschlusse festzuhalten .
— Abg . Rickert ( freis . Ver .) be¬
antragt die Erhöhung des Grund¬
gehalts auf 1200 bezw . 1000 Mk .
Dadurch das Gesetz zu Falle
bringen zu wollen , liege ihm und
seinen Freunden durchaus fern .
— Abg . v . Heydcbrand ( kons .)
spricht sich Namens seiner Fraktion
für die Kommissionsbeschlüsse aus ;
angesichts der günstigen Finanz¬
lage sollten die Altersznlagcn er¬
höht werden ; die Anträge auf
Erhöhung der Grundgehälter ent¬
sprängen lediglich dem Interesse
der großen Städte . So lauge
nicht ein richtiges Volksschnlgesetz
geschaffen sei , könnten die Ge¬
meinden nicht stärker belastet
werden . — Kultusminister Bofse
bittet im Interesse des Zustande¬
kommens des Gesetzes dringend ,
bei der KommissionSfassung zu
beharren . Der Finanzminister sei
mit ihm , dem Redner , darin ein¬
verstanden , daß im Interesse der
Lehrer selbst auf die Erhöhung der
Alterszulagen das entscheidende
Gewicht zu legen sei ; zudem komme
dies « allen , eine Erhöhung de »
Grundgehalt « aber mir einem Theil
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Mit dem beistehenden Diagramm aus Pros . HickmannS
fleogr . - statist . Uuiversal - Taschen - Atlas eröffnen wir eine
in kurzen Zwischenräumen erscheinende Serie von schematischenDar -

unaesähr 54 - mal mit seinem Flacheugehalt in diesem Ländergebiete
anfgehen , deffen Besitz übrigens keineswegs so ganz zweifelsohne
für das Mutterland ist . Es ist nur eine Frage der Zeit , daß die
am weitesten fortgeschrittenen Kolonieen sich ablösen und sich selbst¬
ständig machen , und e« ist kaum daran zu denken , daß England die
militärische Macht hat , sich dem dauernd zu widersetzen . In dieser
Hinsicht ist Deutschland mit seinen Kolonieen besser daran . Es besitzt
in Afrika und im großen Ocean immerhin ganz ansehnliche Gebiete
von zusammen 2,641,400 km1 , ein Areal , welches das des Mutter¬
landes fast um das Fünffache übertrifft .

Ein weiteres Studium des Diagramms ergiebt noch eine Menge
intereffantcr Thatsachcu , mit denen sich der Leser an der Hand der
gebotenen Flächen und Zahlen selber die Zeit in angenehmer und
nützlicher Weise vertreiben mag .

Sehweite 0. Österreich . newtarbaa
Karuegc « Lager . ™

makrlle >
5,487 .58

üleAerllni .
Persien Beeil *

IMLL00 1 . 581 .560

einem späteren Diagramm zur
Anschauung kommt — in keinem Berhältniß , sonst wäre «S offenbar
schlimm um das Dasein der europäischen Staaten bestellt . Welche
Bedeutung aber das jetzt schwach besiedelte , riesige Gebiet für die
nicht zu ferne Zukunft haben kann , ergiebt sich schon aus der statistisch
begründeten Hypothese , daß Europa in etwa lOOJahren 940 Millionen
Einwohner zählt , fast dreimal so viel als heute . Es ist natürlich
vorausgesetzt , daß die Bevölkerungsziffer , wie jetzt , jährlich um etwa
0 .88 pCt . wächst und daß nicht etwa das sranzösifcheZweikindersystem
auch anderswo praktischen Anklang findet . Statt also Rußland zu
fürchten , darf man in Hinsicht auf die immer näher rückende lieber «
völkerungSsrage mit einiger Hoffnung nach dem noch freien Platz in dem
riesigen Reich und feinem ungeheueren sibirischen Hinterland schauen .

Ist das europäische Rußland das größte Reich in unserem
Erdtheil , so ist daSasiatischeRußland , Sibirien , nütbem dem Czaren
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Hell klingendes Schellengeläute machte fie verstummen
und au das Fenster treten .

Ein elegantes Gespann , eine sogenannte Troika , hält
vor der Einfahrt . Bei jeder Bewegung der feurigen Rappen
klingen die Glöckchen an der hochstehenden Gabel .

„ Graf Lüttringshans ! " sagt halblaut die junge Frau
und läßt den Vorhang fallen .

„ Ich glaubte , Retzow würde mit Dir fahren ! Hast Du
eine Erklärung dafür , Melanie ? "

Der meldende Diener überhebt sie der Antwort .
— „ Wir lasten bitten ! " — Immer noch haftet sein

Blick auf ihr , groß , durchdringend , fragend . Da öffnet sich
die breite Thür für den Gast .

— „ Lückenbüßer ! "
sagt die frische , fröhliche Stimme des

Eingetretenen eben noch einmal .

„ Der Retzow läßt tausendmal um Entschuldigung bitten ,
wurde fünf Minuten vor Abfahrt zum Dienst bei Hoheit
befohlen ! — Wollen Sie sich meiner Führung anvertrauen ,
gnädigste Frau ? " —

Draußen klirren die Glöckchen der Troika , der silberne
Ton dringt herein wie ein helles , lockendes Lachen .

— „ Aber gewiß , Graf ! — Das heißt , Du bist doch
einverstanden , Richard ? " — Sie ist dicht an den Gatten

herangetreten .

„ Oder soll ich bleiben , noch ist es Zeit ! " beginnt sie teife .
— — — „ Gern ? " — fragt er ebenso gedämpft zurück ,

ein mattes Läckeln erhellt sein blaffes GrW .
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Hermes ( sreis . Volksp .) spricht für die Anträge , Abg . Latacz
( Centr . ) für die Konimisstonrbeschlusse . — Abg . Frhr . v . Zedlitz
( frcikons .) erklärt , daß er mit einigen Freunden für den national -
liberalen Antrag stimmen werde , wenn derselbe auch nicht durch¬
gehen werde . Es handle sich aber darum , zu dokumentiren ,
daß der Staat für die Schullasten mehr thuu könne , beim den
Gemeinden dürfe nicht mehr zugcmuthct werden . — Die Abgg .
P orsch ( Centr .) und v . Zazdzewski ( Pole ) sprechen sich für die
Kommisstonsbeschlüsse , Abg . B öt t i nger ( nat .- lib .) für den Antrag
Seyffardt au « . Auf eine Anfrage des letztere » erwidert Ministerial¬
direktor Kügler , daß die Alterszulagen auch denjenigen Lehrern
zu gute kämen , welche mehr als 1000 Mk . Gehalt bezögen . Der
Antrag Rickert wird gegen die Stimmen der freisinnigen Parteien ,
der Antrag Seyffardt gegen diejenigen der Nationalliberaleu ,
der freisinnigen Vereinigung und eines Theils der Frei -
konservativen abgclehnt und § 2 in der Kommissionsfassung
gegen die Stimmen der Freisinnigen angenommen . — Die
§ § 3 bis 6 werden unter Ablehnung von Abäuderungsanträgeu
unverändert angenommen , gu § 7 ein Antrag des Abg . Rickert
( freif . 33er .) , wonach den Lehrern die Gründe für etwaige Ver¬
sagung von Alterszulagen schriftlich mitgetheilt werden sollen . Nach
§ 8 , der die Vorschriften über die AlterSzulagekassen enthält , sollen
taut der Regierungsvorlage die selbständigen Stadtkreise und die
Stadt Berlin an diese Kassen nicht angeschlossen werden . Die
Kommissionsfassung will nur Berlin ausschließen . — Abg .
Oswalt ( nat .- lib .) beantragt , alle Gemeinden mit mehr als
25 Schnlstellen auszuschlicße » , wenn sie dies innerhalb 3 Monaten
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes beantragen . — Abg . Hermes
( freif . Volksp . ) spricht für den Ausschluß der Städte , die mit den
Ruhegehaltsklassen schlechte Erfahrungen gemacht hätten . —
Ministerialdirektor Kügler bittet , an den Kommissionsbeschlüsscn
festzuhalten , und führt ans , daß der Beitritt zu den Kassen die
Freiheit der Selbstverwaltung nicht beeinträchtige . Es handle sich
nur darum , den Lehrern Sicherheit vor willkürlicher Behandlung
zu bieten . — Abg . Oswalt ( nat .- lib .) bestreitet , daß die Städte sich
zu Ungnnsten der Lehrer einen größeren Einfluß ans diese wahren
wollten , und befürwortet seinen Antrag . — Finanzminister Miquel
führt aus , daß , wenn alle Städte mit mehr als 25 Schulstellen aus¬
schieden , das ganze System der Altersznlagen kaum aufrechterhalten
Werden könne . Eine taktische Rücksicht auf das Herrenhaus involvire
den Antrag Oswalt auch nicht ; die Regierung habe vielmehr den
einzigen dafür gangbaren Mittelweg gewählt . Die Haltung der
Vertreter der Großstädte im Herrenhause habe leider die Neigung ,
den Städten entgegenzukommen , nicht verstärkt ; aber sie würden
sicherlich nicht die schwere Verantwortung auf sich nehmen wollen ,
das als nothwendig erkaunte Gesetz abermals abzulehnen . — Abg .
Frhr . v . Z e d l i tz ( freitonf .) spricht sich für die Kommissionsfassung
au » , weil eilte Wiederherstellung der empfehlenswerthen Regierungs¬
vorlage doch aussichtslos sei . — Abg . Sattler ( nat . - lib . ) führt
aus , baß der Antrag Oswalt sich lediglich gegen die Schablonisirung
der Schule richte . - Abg . Graf z uLimburg - Stirum ( kons .) erkennt
die bisherigen Leistungen der Großstädte für die Schulen an , hält
aber ihre jetzigen Forderungen nicht für berechtigt , da die Freizügigkeit
der Lehrer gewahrt werden müsse . — Finanzminister Miquel
bestreitet , daß die Städte durch die Beitrittspflicht zu den Kassen
finanziell benachtheisigt würden , und empfiehlt , die Regierungs¬
vorlage wieder herzustellen . — Abg . Krawinkel ( nat . - lib .) ist
im Interesse der Freizügigkeit der Lehrer für die Kommisstons -
fassung . — Abg . Porsch ( Centr .) mißt die Schuld dafür , daß die
Städte keine genügende Einwirkung auf die Besetzung der Lehrer -
ßellen hätten , dem Mangel an einem Volksschulgesetz bei . Nachdem
noch die Abgg . Ehlers ( freif . Ver .) und Bartels ( kons .) sich
für die Kommijsionsbeschlüsse erklärt haben , werden diese unter Ab¬
lehnung des Antrags Oswalt und der Regierungsvorlage gegen die
Stimmen der Freisinnigen , der Nationalliberalen undFreikonservativen
angenommen . Nächste Sitzung Dienstag , 11 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Berathung : zweite Lesung des Gesetzes , bett , die Staats -
Mldentilgung .

__________

Deutsches Reich .
* Aof - und Personal - Nachrichten . Das Kaiserpaar

verließ gestern Nachmittag mit den kaiserlichen Kindern das neue
Palais zu Potsdam und fuhr mittels Sonderzngs nach Berlin , um
während des Winters im Berliner Kgl . Schloß Wohnung zu nehmen .
— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist von seiner Erkältung
so weit wieder hergestellt , daß er gestern bereits ausgehen konnte . Am
21 . d . M . wird der Reichskanzler das Präsidium und zahlreiche
Mitglieder des Reichstags zum Diner bei sich versammeln .

* Krrlln , 12 . Januar . Dem Bundesrath ist , wie die
„ Post

" vernimmt , ein Nachtragsantrag Preußens zu den Ans -
sührungsbestimmungen zum Börsengesetz vom Januar vorigen
Jahres zngegangeu .

Die Kommission zur Untersuchung der erforderlicheti Aendeningen
in der Organisation der Kriminal - Polizei wird noch
in dieser Woche unter dem Vorsitz des Polizeipräsidenten v . Windheim
ihre Berathungcn anfnchmen . An diesen Verhandlungen werden
die beiden ersten Staatsanwälte der Landgerichte Berlin I und II
theilnehmen .

Der Prozeß Schwennhagen - Sedlatzek dürfte noch eine
Reihe Preßprozesse im Gefolge haben . Der zu 4 Monate » Gefängniß
verurtheilte Redakteur Sedlatzek beabsichtigt , alle Blätter zu ver¬
klagen , welche bei Besprechung des Prozesses über den Rahmen

berechtigter Kritik hinausgegangen sind . Außerdem will er Privat¬
klage gegen den Freiherrn v . Mirbach anstrengcn .

Eine durchgreifendeAendernng steht , der „ Post "
zufolge ,

in den Abzeichen ( Achselklappen , Aufschlägen und Paspeln ) der
einzelnen Trnppentheile bevor . Es handelt sich vermuthlich um
durch die Regimenlsversetzungen aus einem Armeccorps in das
andere nöthig gewordene Veränderungen .

* Zum Falle Giesen , es handelt sich um den wegen Zengniß -
verweigerung in einer DiSziplinarsache gegen „ unbekannt " in
Zwangshast genommenen Redakteur der „ Franks . Ztg .

"
, bemerkt

die konservativ gesinnte „ Tägl . Rnndsch .
" Folgendes : „ Zur Er¬

läuterung nm6 bemerkt werden , daß eine unbestrittene Zengnißpflicht
des Staatsbürgers nur in Strafsachen besteht . Die Ansicht , daß
das Zeugniß anch in Disziplinaruntersuchungen — um eine solche
handelt es sich hier — unbedingt gefordert werden dürfe , wird auch
von sachverständiger Seite vielfach angefochten . In der That ist
es auch nur unter Heranziehung veralteter , in ihrer Gültigkeit sehr
auzuzweifelnder Gesetzesbestimmungen möglich , eine solche Aus¬
dehnung der Zengnißpflicht zu begründen . Unzweifelhaft hat
die Maßregel etwas sehr Gehässiges und trägt in keiner
Weise dazu bei , das Ansehen unserer Staatsordnung zu befestigen .
Daß letztere dieses Mittels wirklich bedürfen sollte , ist eine Ansicht ,
die bei unbefangener Würdigung und genauer Keuntniß unserer
Preßverhältnisse schwer aufrecht zu erhalten ist . Wir sind in diesem
Punkt derselben Ansicht , wie die „ Franks . Ztg . "

, möchten aber dabei
hervorheben , daß dieses Blatt ebenso wie der ihm gesinnungs¬
verwandte Theil der Presse hoffentlich nun begreifen lernen wird ,
wie ein Ehrenmann dazu fommen kann , um seiner Staudesehre
willen auch dem Gesetze Trotz zu bieten . "

* Rundschau im Kelche . Aus Anlaß einer den Fall
Brüsewitz erwähnenden Rede während einer Sitzung der Kölner
Karneval - Gesellschaft verbot der Gouverneur sämmtlichen
Offizieren den Besuch der beiden großen Gesellschaften . Das Verbot
ist schon deshalb von weittragender Bedeutung für bett Karneval ,
weil zur Bespautmug sämmtlicherWagen bei dem großen MoutagS -
zuge bislang Militärpferde bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurden .
- ------- ■■ i mm i -----------------

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn , Infolge von Nebel und Nieder¬

schlägen sind die Telephondrähte überall gerissen . Der
Telephonverkehr Oesterreich » im Julaude sowie nach deut NuSlande ,
auch mit Berlin , ist gestört .

* Amerika . Das Repräsentantenhaus lehnte mit 168 gegen
102 Stimmen das Gesetz , betreffend die Fundiruug der Union «
Pacific - Eisenbahn , ab .

Konzert .

Im gestrigen Konzert des „ Vereins der Künstler und

Kunstfreunde " waren es die Herren Profefforen Heermann ,
Basser ma tut , Koning und Becker , welche durch ihre Streich¬
quartett -Vorträge wiederum einen ausgesuchten musikalischen Genuß
boten . Unentwegt fortschreitend und auftoärteftrebenb , wissen diese
vier vorzüglichen Künstler eine immer innigere Verschmelzung des
instrumentalen Klangkörpers , eine immer höhere Veredelung des

Klangcharakters anzubahnen und so eine seltene Jdealisirnug
des Tones zu erreichen . Gleichen Schritt damit hält ihre
Kunst : den Vortrag feinfühlig zu gliedern und lebendig zu
gestalten . Und umso mehr als diese keuscheste und edelste Mnsik -

gattung , das Streichquartett , bei seiner klaren Durchsichtigkeit ja
des äußeren Reizes der Klang -Kontraste entbehrt , umso mehr be -

toundernswerth ist die Kunst , mit welcher hier der Vortrag alle

zartesten Schattirnngen , alle kühnsten Steigerungen anfweist , ohne
je die Grenzlinie des Schönen zn überschreiten . Nur einmal hatte
man die Empfindung , als ob in dynamischer Hinsicht diese Grenze
— nicht zwar überschritten , sondern als ob sie nicht vollkommen

erreicht wäre . Es betrifft den von so hinreißender Leidenschaft er¬
füllten zweiten Satz des Schumannschen Quartetts , wo die Töne

förmlich mit Stumpf und Stiel herausgewurzelt feilt wollen ;
hier vermochte der süß - schwelgerische Klang der Geigen gegen¬
über dem echten furor teutonicus der tieferen Instrumente
nicht vollkommen Stand zu halten . — Schumann , Brahms ,
Beethoven — es waren drei der herrlichsteu Quartette nuferes
Jahrhunderts , die uns gestern geboten wurden . Beethoven mit

seinem klassischen 6 - moII - Quartett , das nauientlich in den beiden

Anßensätzen kühn » nd energisch , wie in Erz gegossen erscheint , un¬

berührt von Zeit und Zeitengeschmack . Schumann mit seinem
romantischen Ur -Quartett , unverkennbar an seinem großen
Vorbild Beethoven herangereist , und doch eigenartig erstarkt : ein

Quartett voll süßer Liebes - und Frühlings -Poesie , alle Geheiinniffe
einer holden Jugendschwärmerei enthüllend , vom zartesten Er -

röthen bis zum feurigsten Erglühen . Und endlich der moderne

Brahms , der es mit so überlegenem Kunstgenie versteht , alle Forinen

und Ausdrncksrnittel seiner Vorgänger zusammeuzusaffeu und feinem
Eigenwillen dienstbar zu machen . Sein B - dur - Duartett wäre gewiß
ohne Beethoven und Schumanns Vorgang nicht zn denke » , aber
was Brahms von diesen Meistern empfangen , das hat er auch hier
in eine neue , nur ihm eigenthümliche Tonsprache übersetzt , so
eigenthümlich , daß eben diese Selbständigkeit ihn auch wieder

scharf von feinen Vorgängern scheidet . Die gedankenreiche Aus -

spinuung des übermüthigen Hauptthemas im ersten Satz
( Vivace ) mit all den kühnen rhythmischen Verschränkungen , die

schwermüthige Stimmung des Andante , die sich doch von aller
bloßen Stimmuugsmalerei weit entfernt hält , und die Fülle
kombinatorischer Einfälle und geistreicher Gestaltungskraft im Finale
( Allegretto con variazioni ) — : das sind echt Brahmssche Schön¬
heiten , zum Theil verborgene Schätze , die nur bei so meisterhafter
Wiedergabe vollwerthig zu Tage treten . Dem allgemeinen 83er »
ständuiß weiter entgegenkommend , zeigt sich wohl das reizvolle
Allegretto agitato , in welchem die sonst meist so zurückhaltende
Bratsche auch einmal ausgiebig das Wort ergreift , während die
übrigen Instrumente ( mit Sordinen ) gleichsam durch geheimnißvolle
Winke und Zurufe die sonst so bescheidene Schwester zu immer
freierer Aussprache zu verführen wiffen : ein Satz von ganz wunder¬
barer Phantastik ! — Den Vorträgen der Frankfurter Quartett -

Genosseiischaft wurde auch an diesem Abend der angeregteste Beifall
zu Theil . p , p .

Aus Kindt und Land .

Wies bad en , 12 . Januar .
— Gefchilhtülteilender ' . 12 .Januar . 1519 . Kaiser Maximilian ! ,

t Wels . 1721 . Ferdinand , Herzog von Braunschweig , preuß . Feld¬
herr , f Braunschweig . 1746 . I . H . Pestalozzi , Pädagog , * Zürich .
1750 . Reinhold Lenz , Dichter , * Scßwegen . 1826 . F . W . Graf
Rostoptschin , Gouverneur von Moskau ( 1812 ) , f Moskau . 1833 .
E . K . Dühring , Philosoph , * Berlin . 1848 . F . Freiherr von der
Knesebeck , preuß . Feldherr , f Berlin . 1871 . Einnahme von Le
Maus nach der Schlacht ( seit 11 . 1 .) . 1885 . August , Prinz von
Württemberg , preuß . Generaloberst , f Zehdeuik .

— Kurhaus . Hinsichtlich des morgigen Karnevals -
Konzerts im Kurhanse machen wir darauf ausmerksaui , daß alle
KnrhanSkarteu beim Eintritt vorzuzeigen sind .

G . Sch . RestdeniThenter . Der außerordentlich große
Erfolg , den „ Das Wetterhäuschen "

davongetragen , veranlaßt die
Direktion , am Mittwoch eine dritte Aufführung stattfinden zu laffeir .
Ebenso geht bet Schwank „ Othellos Erfolg

"
, sowie „ Die kleine

Schlange "
dazu in Scene . Zu „ Goldregen "

finden die eifrigsten
Proben unter der Regie des Herrn Unger statt , um dem Schwank
den Erfolg , wie allerwärts , auch hier zu ficheni . Am Freitag be¬
ginnt das erneute Gastspiel Anna Grünfelds in „ Drei paar Schuhe "

,
dem sich die Novitäten „ Der Stabstrompeter

" und „ Der große
Prophet

" auschlicßen werden .
— Der Wännergrsang - Rereln „ Eoneordla " wä

'
hlte att

Stelle seines seitherigen Dirigenten den Kgl . Musikdirektor , fieren
Jnlins Oertling . Derselbe hat die einstimmig erfolgte Wahs
angenommen und sich zur sofortigen Uebernahme der Leitung
bereit erklärt .

— Ballgesellschaft . Ans ehemaligen Mitgliedern des früheren
„ Bürgerkastnos " und weiteren neu beigetreteneil Familien aus
bürgerlichen Kreisen hat sich eine sogen . „ Ballgesellschaft "

gebildet ,
welche durch Abhaltung einiger Bälle oder Unterhaltungsabende
während des Winters und von Ausflügen im Sommer Gelegenheit
zur Geselligkeit und Annäherung der Familien nutereinanber geben
will . Außer den Familie » können auch einzelne Herren ans gut
bürgerlichen Kreisen theilnehmen . Daß bas Bedürfniß für an¬
gebeuteten Zweck vorhanden , zeigten die bereits geschehenen
zahlreichen Aiimeldnngeli , sodaß die Liste für Familien in den nächste »
Tagen geschlossen werden dürfte . Der Beitrag ist sehr mäßig zn
neunen , ba er für eine Familie auf 10 Mk ., für einen einzelnen
Herrn auf 5 Mk . vorläufig angesetzt ist . Die erste Veranstaltimg
findet als Ball nm 31 . Januar in den Sälen der „ Loge Plato "

statt . Anmeldungen nehmen bis auf Weiteres noch die Herren
Dr . 81. Ebel , Kirchgasse 6, und Ed . Möckel ( Firma Ed . Fraund jr .) ,
Lauggasse 24 , entgegen .

— Die Ktandart « des „ Kaufmännischen Vereins Wiesbaden "
,

welche , von dessen Damen gestisiet , anläßlich des 11 -jährige »
Stiftungsfestes am Samstag , den 16 . Januar , im Kasinosaale über »
reicht wird , ist auf einige Tage im Schaufenster der Firma
S . Blumenthal u . Co ., Kirchgasse , ausgestellt . Die Stickerei ist in
schönster und geschnrackvollster Weise von Frau Luise Maier , Riehl -
straße 8 , ausgeführt und verdient vollste Anerkennung . Die Zeichnung
hat Herr Ferdinand Nietzsche entluorfen . Die Standarte bleibt nur
bis Samstag Mittag , 12 Uhr , ausgestellt , und es dürfte für
Viele von großem Interesse sein , dieses Kunstwerk zu besichtigen .

— Poftverkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ei »
am 31 . Dezember v . I . bei dem Postamte 1 hier aufgegebener
Einschreibbrief , enthaltend 30 Mk ., an Frau Joh . Becker in Berlin ,
Karlstraße 42 , 2 .

„ Das Opfer wäre zu groß , Melanie ! — Und nun laß
nicht länger warten , die Pferde dürfen nicht stehen ! " —

„ Wie Du willst ! " Sie greift nach dem Bibermützchen ,
flink und geschickt knüpft sie den weißen Schleier um Haar
und Gesicht . Nun legt Graf Lüttringshaus den Hellen
Mantel um ihre Schultern .

— „ Leb ' wohl , Liebster ! " Ein Kuß , flüchtig wie ein

Hauch , berührt des Mannes Stirn .

„ Seien Sie vorsichtig , Graf ! Es ist mein kostbarstes
Gut , was ich Ihnen auvertraue ! " —

Eine tadellose Verbeugung ist die Antwort , dann folgt
er der jungen Frau in den Vorsaal .

Der Diener hat den Fahrstuhl seines Gebieters an das

Fenster gerollt . Die Sonne funkelt auf dem Zaumzeug
der Pferde , fast zu grell ist das Schneelicht seinen Augen .

Aber er achtet es nicht .

Aufmerksam schaut er zu , wie Graf Lüttringshaus die

pelzgefütterte Decke um seine Begleiterin hüllt , wie er daun

Platz nimmt an der Seite der jungen Frau .
Ein Ruf an den Kutscher .
Einmal noch wendet sich Melanies blondes Haupt , lächelnd

und strahlend grüßen ihre Augen nach seinem Fenster , und

fort stürmen die Rappen hinein in den sonnigen Wintertag .
Wie still es plötzlich geworden ist in dem großen , schönen

Gemacht — So deutlich sieht er sie vor sich, die glänzende
Kavalkade eleganter Schlitten , die da hinauseilt in die

Winterpracht zu Spiel und Scherz und Tanz .
Es ist eine schöne Fahrt , er kennt sie wohl !

Erst durch den schweigenden Wald , dann durch die offenen

Felder , auf denen funkelnder Schnee sich breitet , von keines

Menschen Fuß entweiht !

Ach , dabei sein zu können mitten unter ihnen , den

Fröhlichen , den Beneidenswerthen , den Gesunden ! —

Er selbst an der Seite seines jugendfrischen Weibes ,
ihrem Geplauder lauschend , dem reizenden Lichen , das noch

Heller klingt als die Glöckchen an der Troika !

Jenes Lachen ! Es hatte ihm Herz und Seele bethört ,

von jener Stunde an , da er ihr zum ersten Mal gegenüber
gestanden .

Wie die Verkörperung der Liebe , der Jugend , des Glücks

war sie ihm erschienen , ihm , dem das Leben nur Bitternisse
und Enttäuschungen vor die Füße gerollt hatte , der mit

Lenau sagen konnte : „ Ich habe die Jugend versäumt —

ich habe die Liebe verlacht !" —

Ja , verlacht ! Mit dem Hohn des blasirten Weltmannes ,
der den Lebensbecher längst zur Seite geschoben .

Da war sie in seinen Weg getreten . Reich gleich ihm ,
vornehm und stolz , paßte sie wie geschaffen in den Nahmen ,
den er seiner Gemahlin bewahrt . — Nur Eines hatte sie
ihm voraus : die Jugend !

Jenes köstliche Sichfreuen am eignen Dasein , an der
bunten , sonnigen Welt , die schön wie ein Märchentraum
vor ihren staunenden Blicken sich öffnete ! —

Und dieses naive Staunen , die unberührte Frische , die

über ihr lag wie der Thau auf den Feldblumen , dies eben

hatte ihn cftfesselt . Und sie ? — Und sie ? —

Was hatte sie veranlaßt , gerade ihm den Vorzug zu
geben aus der glänzenden Schaar , die huldigend ihr zn

Füßen kniete ? — Gerade ihm ? — So geschickt er auch
die Faktoren des großen Räthsels verglich , er fand die

Lösung nicht . Einmal hatte sie ihm das Herz jauchzend
zugerufen : „ Weil sie Dich liebt ! " —

Aber er hatte sich abgewendet mit dem Lächeln des Ver¬

standesmenschen , der ein Märchen erzählen hört ! "

Und jetzt ? — Und heute ? —

Gefesselt an den Rollstuhl , zerbrochen die rüstige Lebens¬

kraft und immer noch im Herzen die lockende Verheißung :

„ Weil sie Dich liebt ! " — Und wenn es Wahrheit wäre ? ! —

Ein Schlitten eilt draußen vorüber , wie helles Spott¬
gelächter verklingen die Schellenglocken in der Ferne .

Dämmerschatten füllen das Zimmer , die Glnth im Kamin

ist dem Erlöschen nahe .

Fröstelnd zusammenschauemd ruft er den Diener .
* _ *

In dem Forsthaus , dem Ziel der heutigen Schlittenpartie ,
sitzt man noch beim Kaffee .

Man ist längst fertig mit dem dampfenden Trank , den
die Ftzrsterin so köstlich zu kochen versteht . Aber es ist so

gemüthlich an dem großen , eichenen Tisch in der tiefen , nie¬

drigen Stube . Der mitgebrachte Chartreuse und Benediktiner

wird in winzigen Gläsern herumgereicht , die Herren haben
unter einstimmiger Erlaubniß der Damen nach dem Cigarren¬
etui gegriffen , und man sitzt nun in einer Wolke duftender
Havanas , lachend , plaudernd und sich amüsirend . —

Es muß ein überaus wichtiges Thema sein , was be¬

handelt wird in dem lustigen Kreis , denn die Walzerklünge ,
die verlockend aus dem Nebenzimmer herüberschallen , finden
kaum Beachtung .

Das helle Anschlägen von Metall gegen ein Wasserglas
macht das Plaudern und Lachen plötzlich verstummen , am

oberen Ende der langen Tafel hat sich die imposante Gestalt
Major Webers erhoben .

„ Meine verehrten Herrschaften ! Ich habe die Ehre , Ihnen
das Resultat unserer ziemlich langen Debatte mitzutheflen ! "

Ein kurzes Räuspern , dann die Stimme zum donnernden

Kommando anschwellend : „ Meine verehrten Herrschaften !

Mit 14 Stimmen gegen 10 Stimmen ist für die heutige
Fahrt das Schlittenrecht angetwmmen ! " —

„ Hoch ! Hoch ! Es lebe das Schlittenrechtl " und in den

stürmischen Applaus mischen sich lauter denn vorher die

Weisen des Schlittschuhläufers . Die eifrige Konversation
hält nicht mehr Stand , Alles drängt in den anstoßenden
Saal , das Tanzen hat begonnen .

An dem Kronleuchter von Hirschgeweihen flacker » die

Wachskerzen im Luftzug , weit offen stehen die bleigefaßten
Scheiben in den tief eingelassenen Nischen . —

Graf Lüttringshaus hat eine Quadrille arrangirt . Wie

überall , so auch hier ist er der Maitre de plaisir , der ver¬

zogene Liebling der Damenwelt .
Die heutige Fahrt ist wiederum ein Meisterstück feiges

Arrangeur - Talents . Von allen Seiten wird ihm biee 6s »



IS . Januar 1S1 >7 . Seite S .SLteSbaSener Tagblat » ( Abenv - AuSgave ) . rverlag : Langgafse 27

Chaine

Grrlchtssas ! .

— Miestrnde » , 11 . Januar . ( S t ratkammer .) Die

heutige Verhandlung fltflcn den Metzgergesellen Heinrich Ohly , den

Zimmermann Heinrich Äiaurer , den Zimmermann Heinrich Steinmetz
von Laubach , den Bergmann und Landmann Wilhelm Raab von

Wolfenhanse » und den Schuhmacher Adolf Roth von Gmunden

wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt währte , mit Uuter -

brechimg durch eine zweistündige Mittagspause , bis 7 */ < Uhr
Abend ? . Die Vertheidignng der Angeklagten führten die Herren

Rechtsanwälte Bojanowski von hier und Ionas von Weilburg .
Das Urtheil lautete gegen Naab und Noch auf Freisprechung , gegen

Ohly wegen Widerstands auf 4 Monate , gegen Maurer wegen
Widerstands und öffentlicher Beleidigung auf 4 Monate 2 Wochen

und gegen Steinmetz wegen Widerstands auf 2 Monate Gefüngniß .
Den beleidigten Gendarmen wird die Befugniß zur Urtheilspublikation

zugcsprochen . Den Angeklagten Ohly und Maurer , welche etlva

13 Wochen in UutersuchnngShaft sitzeu , werden davon je 6 Woche »

an die Strafe augcrechuet .

Kandel .

es . RLdrsheim <?. Uh . , 11 . Januar . Nach einer Mittheilung
der Handclskainmer in Wiesbaden gelangt in der nüchstcu Sitzung
der ständigen Tarifkommission ein für viele Weinhandlungen
nicht unwichtiger An trag zur neu - n Berathnng . Derselbe verlangt ,
daß die per Bahn zurückkehrcuden gebrauchten leeren Flaschen
unter diejenigen Emballagen versetzt werden , für welche die Fracht
nur zum halben Gewicht — wie bei den leeren Fässern — zu be¬

rechnen ist . Da für diese Flaschen immer noch der volle Satz ge¬
zahlt werden muß , läßt sich mancher weit entfernt wohnende Kunde ,
welcher die Flaschen nickt behalten will , wegen der zu hohen Fracht -

kosteil davon abhallcn , Wein in Flaschen zu beziehen . Zum Bezug
in kleineren Fässern eignen sich bekanntlich die feineren Gewächse
nicht , da sie alsdann zu viel von ihrer Art und ihrem Bouquet ein -

bußeu . Es wäre nur zu wünschen , wenn jener Antrag durchginge .

Beide Hände streckt er ihr entgegen , noch steht in seinen

Augen die ganze Sehnsucht dieses stillen Nachmittags .

„ So früh hätte ich Dich nicht erwartet , Melanie ! " —

Sie lacht leise auf . „ Dafür bin ich auch echappirt ,

Richard ! Es war zu fad !" —

Er hält noch immer ihre Hände , unmerklich zieht er sie

näher zu sich heran . „ Und wer führte Dich zurück ? " —

Sein Blick senkt sich forschend in den ihrigen .

„ Der Förster mußte zur Stadt , und da hat er meinet¬

wegen den Umweg gemacht , der brave Mensch ! " —

Tiefaufathmcnd giebt er ihre Hände frei .

Sie wirft hastig den Mantel ab und schüttelt die Schnee¬

tropfen aus den hellen Löckchen , dann schiebt sie den niedrigen

Hocker dicht an seinen Sessel .

„ Und nun erzähle , war es schön ? " —

„ Gar nicht schön war es , Richard ! — Da war zuerst
der LüttringShaus mit seinem thörichten Geschwätz , der ver¬

darb mir die schöne Fahrt ! Dann kam der Kaffee bei der

Frau Müller , der war herrlich wie immer und eigentlich

noch das Beste , denn dann ging das Tanzen an ! —

Brrr ! Ein Zimmer — so hoch,
" sie reckte den Arm

in halber Höhe , „ eine Hitze zum Tollwerden , ein ver¬

stimmtes Klavier — sag '
, hättest Du da länger aus¬

gehalten ? — Und dann kam die Heimfahrt — das war

das Schönste ! Nicht sagen kann ich
' s Dir , wie herrlich es

war — wie wonnevoll ! " —

Sie athmete tief auf .

„ Und wasdachtest Du auf der lange » , einsamenFahrt ? " —

Seine Stimme klingt leise , wie verschleiert .

Jetzt erst hebt sie die tiefen , dunkeln Augen voll zu

ihm auf .
— „ Ich dachte daran , — wie süß es sein müßte , hättest

Du die Fahrt mit mir getheilt — Du allein ! " —

„ Melanie ! " —

Zwei Arme reißen sie empor mit ungestümer Hast , ein

Kuß brennt auf ihren Lippe » , auf ihren Augen « nd Uife
in bebenden Lauten siüstert er : „ Schlittenrecht l " - s

dem bequemen Schlitten , vor ihr auf dem Kutschbock bildet

des Försters breite Figur eine vortreffliche Schutzwehr gegen

den scharfen Luftzug .
Nur bei der freundlichen Majorin Weber hat sich Melame

verabschiedet , und diese hat cs übernommen , ihr Adieu den

Uebrigen zu überbringen .

Es ist eine klare , köstliche Nacht , durch die sie dahinfährt .

Boll steht der Mond am tiefblauen Himmel , Milliarden

Sterne leuchten und funkeln auf sie herab .

So feierlich still ist es rings umher bis auf das ein¬

tönige Klingling der Schlittenglockeu .
Der Forst liegt bereits hinter ihr , die weite Ebene

nimmt sie auf , am fernsten Horizont schimmern die Lichter

der kleinen Stadt .
Und ihre Gedanken eilen den lustig trabenden Pferden

voraus , iitrbaS schöne , trauliche Heim , das ihrer wartet .

Was er nur sagen wird , wenn sie so plötzlich vor ihm

steht ! — Sie lockert den pelzverbrämten Mantel , es ist ihr

warm geworden unter den schützenden Hüllen .

Schon tauchen die ersten Häuser auf , jetzt biegt ihr
Schlitten in die Allee ein , an deren Ende ihr Haus ge¬

legen ist .

„ So , Frau Baronin , da sind wir
' " —

Die dampfenden Pferde müßigen ihr Tempo und halten
dicht an der Einfahrt .

„ Vielen Dank , Herr Müller , für Ihre Freundlichkeit !

Grüßen Sie Ihre liebe Fran ! " —

„ Einen guten Abend der Frau Baronin und einen

Gruß dem Herrn Baron , wenn ich so frei sein darf !" —

„ Danke schön , Herr Müller ! " nickt sie freundlich , daun

klirrt das Gitterpförtchen hinter ihr zu .

„ Guten Abend , Richard ! " —

Da steht sie vor ihm , an die er soeben gedacht in der

Einsamkeit des lauschige » Wohngemachs .

Noch trägt sie den weiten , Hellen Mantel , das schnee¬

bedeckte Mützchen , einen herben , erfrischenden Luftzug gleich¬

sam uw ihn breitend .

Hitze dort drüben .

„ Chassez , croisez — Tour de main

StrantioGtllid ) für den »»Mische» und s-uill -wn . Theil . W . spulte vom BrithI ,
iiir den iibtiqcn liitil und die Anjlizen : <4. Autherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Berlag der L. Sch ellenb - rg 'sch-u Has-Buchdruck-rci ,n Wiesbaden .

tnglaise !“ —

Wie sie ihr verhaßt ist , diese näselnde , gleichsam mit den

Worten kokettirende Stimme , ebenso verhaßt wie der Mann

selbst in seiner knabenhaften Eitelkeit und Arroganz .

Mit ihm soll sie noch einmal die Fahrt machen heim¬

wärts durch die schweigende Winternacht ! —

„ Nein ! " sagt sie laut und richtet sich auf in plötzlichem

Entschluß . _ o
Ein Schlittengespann fährt langsam am Haus entlang ,

eben tritt der Förster aus der jenseitigen Thür .

„ Sie fahren zur Stadt , Herr Müller ? " —

„ Ich muß schon , Frau Baronin . Das Bier wird nicht

reichen zu heute Abend ! " — Sie tritt langsam näher .

„ Wollen Sie mich mitnehmen , Herr Müller ? — Es

liegt mir daran , etwas früher nach Hause zu kommen ! " —

„ Aber mit Freuden , Frau Baronin . Gleich werde tch

meiner Frau sagen , daß sie die Decken holt ! " —

Fünf Minuten später sitzt Melanie warm verpackt tn

Gegen dieses Urtbeil legte die Königliche Staatsanwaltschaft Revrsio »

ein , zu deren Begründung sie in erster Linie Verletzung des Be¬

griffes der Vorsätzlichkeit rügte und sich darüber beschwerte , daß

ihrem Antrag auf Verweisung der Sache an das Schwurgericht

nicht gewillfahrte ! worden sei . Der erste Strafsenat erkannte in

Uebereinstimmiiug mit den Ausführungen und dem Anträge des

Reichsanwalts auf Verwerfung der Revision der Staats¬

anwaltschaft und legte die Kosten des Rechtsmittels der Königlich

preußischen Staatskasse zur Last , da der Vorderrichter ohne ersicht¬

lichen NechtSirrthum das Moment der Vorsätzlichkeit verneint hat .

— Siir die L « ld S » e » de wurden uns ferner übergeben :

Von A . und M . v . B . 2 Mk ., R . F . 5 Mk ., N . N . 3 Mk ., A , S .

1 Mk ., in Kaiser » Weinstube gesammelt 2 Mk . 50 Pf . — Herzlichen
Dank Namens des Bedrängten mit der Bitte um weitere Zu¬

wendungen .
— KesilMrchsel . Herr Neftanratenr L . Höhn , hier , ver¬

kaufte seinen im Distrikt „ Ueberhobcn " belrgenen Bauplatz von

28 33 Ruthen an Herrn N . A . Meyer , hier . Die Verhandlungen
und der Abschluß erfolgten durch die Immobilien - Agentur von

Otto Engel , Friedrichstr . 26 .
____________

( ? ) Flörsheim a . W . , 11 . Januar . Daß die Veranstaltung : ,!

des „ Katholischen Lesevereins
" sich hier einer großen Beliebtheit

erfreuen , bat der überaus zahlreiche Besuch der gesteru Abend im

„ Hirsch " veranstalteten Weihnachtsfeier aufs Neue bewiesen .
Dieselbe nahm einen sehr schönen Verlauf . Die Vorträge de ?

Streichquartetts , des Zithertrios , des GesangShnmoristen I . Geis ,
die Gesangsvorträge des Sänqerchors , die Anfführiiug deS Schwankes :

Der Prozeß
" von Benedix und das Ensemblespiel : „ Die Ersatz -

reserve von Knüppelsdorf
" von Kron re . fanden sehr beifällige Auf¬

nahme . Auch der pekuniäre Erfolg war ein recht befriedigender ,
denn es gingen 163 Mk . ein , die als Grundstock zur Anschaffung
einer Vereinsfahne angelegt werden sollen .

* Geisenheim , 10 . Januar . Das Jahr 1897 ist für uns ein

Jnb iläu n , S i ah r . Sowohl die Königliche Lehranstalt für Obst - ,
Wein - und Gartenbau , wie die hiesige Spar - und Leidkasse e. G .
m . n . H . und die „ Freiwillige Feuerwehr

" begehen diesen Sommer

ihre 25 - jährigen Jubiläen mit entsprechenden Festlichkeiten .

△ Mai » ? , 12 . Jenuar . Nheinpegel : Vormittags — m 67 cm

gegen — in 67 cm am gestrigen Vormittag .

geeigneter Form schriftlich uiederziilegen . — Die Morgenblatter
melden ans Königsberg : Gin in Mohruntzen einlaufender Zug
überfuhr einen Wagen , wobei eine in letzterem befindliche
Fran gelobtet wurde . Ihr Sohn , dem beide Beine abgefahren
wurden , starb bald nach dem Unglücksfall . Der Kutscher ist schwer

verletzt .
ienvoir , 12 . Januar . Das „Reutersche Büreau " meldet au »

Bonny : Eine englische Expedition , bestehend aus dem stell¬
vertretenden Generalkonsul , dem stellvertretenden Kommissar , dem
Kommandanten der Truppen des Nigerschntzgebietes , 2 Mitgliedern
des Konsularcorps , einem Arzt , 2 Civilpersonen und eingeborenen
Truppen , ging gegen den 1 . d . M . nach der Stadt Benin in durch¬
aus friedlicher Mission ab . Die Yacht de » Konsuls ist nunmehr hier
mit Nachrichten eingetroffen , wonach die Expedition von Unter -

thanen des Königs von Benin hingeschlachtet worden fei .

Madrid , 12 . Januar . Rach amtlichen Depeschen auS

Manila sind 12 Leiter des Aufstandes , unter ihnen

Rojas , erschossen worden . — In einem Kampfe auf Luzon

hatten die Aufständischen etwa 100 Todte .

Uokolzamn , 12 . Januar . ( „ Reuter - Meldung .
" ) DieKaiserin -

Wittwe ist gestern gestorben .

Washington , 12 . Januar . Präsident Cleveland schrieb
an den Senat , der Versuch , internationale Streitigkeiten durch der

Civilisation entsprechende Methoden beizulegen , werde von verwandten

Stationen unter den besten Auspizien gemacht . Der sichere Erfolg
derselben werde auch anderen Nationen zu Herzen gehen und fe
einen neuen Abschnitt der Eioilisation kennzeichnen .

Depescheubüreau Herold . X

Serif » , 12 . Januar . Die Kommission für Arbeiter "

sta tistik erledigte in ihrer gestrigen Sitzung die Berathungen zur

Erstattung eines Bericht » über die Erhebungen der Arbeits -

Verhältnisse der in der Kleider - und Wäsche -Konfektion beschäftigten

Arbeiter . Die Kommission empfiehlt , die Schutzbestimmiingen der

§ § 135 bis 139b der Gewerbeordnung auf die Werkstätten der

Konfektions - Industrie anszudehnen und das Mitgeben von

Arbeit in die Wohumigen einzuschränken . Ferner soll das

Arbeitsverhältniß mehr geregelt und die Versicherungs¬

pflicht auch ans die Hausarbeiter ausgedehnt werden . Außer¬

dem wurden eine Reihe Maßnahmen zum Schutze der Ge¬

sundheit der Arbeiter empfohlen . Die allgemeinen Grundsätze

welche die Kommission aufstellte , sollen in dem Bericht znm Ausdruck

gebracht und dem Reichskanzler übermittelt werden . — Zur Ab -

änbernnfl der Bäckerei - Verordnung soll , wie der

„ Vorwärts " aus wohl infotmirten Kreisen erfährt , im preußischen

Staatsministerium keine Neigung vorhanden sein .

Kerli » , 12 . Januar . Der Kaiser stattete gestern Nachmittag
dem österreichischen Botschafter einen längeren Besuch ab . — Wie

die „ Staaisb . Zig . " wissen will , hat das Staatsmiiiisterium in

seiner letzten Sitzung beschlossen , beim Bnndesrath ergänzende Be¬

stimmungen zum Börsengesetz zu beantragen , durch welche die

Landes - Regierungen ermächtigt werden , freie Börfen -Verenngiiugen
als eine Umgehung des bestehenden Gesetzes zu ahnden und diese

erforderlichen Falls zu schließen .

Wien , 12 . Januar . Dr . Lueger ist heftig erkrankt .
Er begab sich zur Pflege zu seiner Schwester nach Baden , wo sich

starkes Fieber eiuftcUte . Wie verlautet , hat sich sein Zustand ver -

schlimuiert und es sei eine Lungen - oder Rippenfell -Entzündung

eiugetreteu . Bürgermeister Strohdach fuhr mit dem hiesigen Arzt
des Prinzen Liechtenstein Abends nach Baden .

Krüssel , 12 . Januar . Aus Chimay wird gemeldet , daß der

Prinz CHimay persönlich mit einem Advokaten nach Charlero '

kommen wird , um seinem Ehescheidungs -Prozesse beiznwohnen .

Wom , 12 . Januar . Laut Berichten aus Turin ergaben bif

Schießversuche nut den neuen Geschossen gute Resultate . Die

ganze Kriegs - Artillerie dürfte demnächst damit ausgerüstet werden .

Zehir Nachrichten .

6 ontlnental • $ eUnrauOHi . IS oiv eaanU .

Keriin , 12 . Januar . Der „ Lok .- Anz . " berichtet aus Kiel :

In der Löwenbranerei brach der Fahrstuhl und töbtele im

Herunterfallen den Brauereibesitzer Weglehuer .

Kerlin , 12 . Januar . Dem Vernehmen der „Nordd . Allg . Ztg .
"

zufolge führten die Verhandlungen der deutsch - russischen
Konferenz bezüglich der Aussührung der Handelsverträge ,
welche nach dem russischen Weihnachtsfest wieder aufgeuommeu
wurden , zu einer Verständigung . Die Delcgirteu sind jetzt damit

beschäftigt , das Resultat ihrer Berathungen festzustellen und in

— Die Landtagswastl hat nach den Ermittelungen des

ggahlbüreaus der „ Freisinnigen VolkSpartei
" in hiesiger Stadt

folgendes Resultat :

1 . Bezirk 3 . Klaffe 1 kauf . 2 . Bez . 3 . Kl . 2 foul . 3 . Bez .

3 ff ! . 1 konf . 4 . Bez . 3 . KI . 1 kauf . 5 . Bez . 1 . Kl . 1 freif ., 2 . Kl .

1 frei ?., 3 . Kl . 1 freif . 6 . Bez . 1 . Kl . 1 freif ., 2 . Kl . 1 freif ., 3 . Kl .
2 freif . 7 . Bez . nicht gewählt . 8 . Bez . 2 . Kl . 1 freif . 9 . Bez . 1 Kl .

1 freif ., 2 . KI . 1 freif . 10 . Bez . 1 . Kl . 1 freif ., 2 . KI 1 freif .
11 Bez . 2 . KI . 1 freif . 12 . Bez . 3 . Kl . 1 kons . 13 . Bez . 2 . Kl . 1 freif .,
3 Kl . 1 konf . 14 . Bez . 1 . KI . 1 nat .- Iib ., 2 . KI . 1 freif . 15 . Bez . 2 . KI .
1 freif . , 3 . Kl . 2 freif . 16 . Bez . 3 . Kl . 1 konf . 17 . Bez . 3 . Kl .
2 freif . 18 . Bez . 2 . Kl . 2 freif ., 3 . Kl . 2 konf . 19 . Bez .
2 . Kl . 1 uat - lib . 20 . Bez . 3 . Kl . 1 freif . 22 . Bez .
1 . Kl . 1 freif ., 3 . KI . 1 kons . 24 . Bez . 2 . Kl . 1 mit .- lib .
25 Bez . 1 . Kl . 1 freif ., 3 . Kl . 1 freif . 26 . Bez . 3 . Kl . 1 kons .
2fl . Bez . 3 . KI . 2 freif . 28 . Bez . 1. Kl . 1 freif ., 3 . Kl . 1 konf .
29 Bez . 1 . Kl . 1 freif ., 2 . Kl . 1 kons ., 3 . Kl . 1 konf . 30 . Bez .

1 Kl . 1 freif ., 2 . Kl . 1 freif . , 3 . Kl . 1 konf . 31 . Bez . l . SI . 1 freif .,
2 . KI . 2 freif ., 3 . Kl . 1 freit 32 . Bez . 1 Kl . kam die Wahl nicht zu
Stande , 2 . Kl . 1 freif ., 3 . Kl . 1 konf . 33 . Bez . 1 . Kl . 1 freif .
34 . Bez . 1 . Kl . 1 freif ., 3 . Kl . 1 freif . 35 . Bez . 1 . Kl . 1 freif .
gK . Bez . 1 . Kl . 1 uat .- lib ., 2 . Kl . 1 nat .-Iib . 37 . Bez . 1 . Kl . 1 nat .- Iib .,
3 . Kl . 1 nat . - lib . 38 . Bez . 2 . Kl . 1 nat .- Iib ., 3 . Kl . 1 nat .- Iib .

Danach sind 39 freisinnige , 19 konservative und 9 national -

liberale Wahlmämier gewählt . Es standen 69 Wahlmäuner

zur Ersatzwahl , von denen , dem Ergebniß der vorigen Wahl

eotsprechend , 26 der freisinnigen , 12 der nationalliberalen und

31 der konservativen Partei augehörten . Die freisinnige Volkspartei

hat demnach 50 pCt . an Wahlmännern gewonnen . Da , wie oben

erwähnt , in dem 32 . Bezirk für die 1 . Klaffe keine Wahl zu

Stande kam , so sind statt 69 nur 67 Wahlmänner gewählt .

Die Wahlbetheiliguug war auffallend gering , so haben beispielsweise

in einem Bezirk von 300 Wahlberechtigten nur 15 abgestimmt . Das

Resultat aus dem Untertannuskreis ist noch nicht bekannt . Die

Wahl des Abgeordneten findet am 19 . d . M . statt .

— Ehrung . Zu Ehren des Begründers der Thomasmehl - I

Zndnstrie , des Herrn Heinrich Albert in Biebrich , sand am

Samstag , den 9 . d . Mts ., Abends 6 Nhr , im Saale des „ Hotel
Adler " dahier eine erhebende Feier statt . Mit derselben war ein

Festbankett verbunden , an welchem die meisten Tbomasphosphat -

fabrifanteu Deutschlands , wie auch Vertreter der Stahlwerke , im

Ganzen ca . 30 Herren , theilnahrnen . In überaus ehrender Wei,e
aedachtederAufsichtsrathderNheinifch -WestfälischenThomaSphosphat .

fabriten in Köln und Berlin des Herrn Albert als seines lang¬

jährigen Vorsitzenden und überreichte ihm in Auerkemmng feiner

großen Verdienste als dauerndes Erinnerungszeichen eine sehr kostbare

Broncc - Vase . Neben den offiziellen Toasten , die in den Händen der

Herren Schlutius -Berlin , Scheibler -Köln und Generaldirektor Müller -

Biebrich lagen un6 worin Herr Albert in der ehrenvollsten Weise

gefeiert wurde , waren es noch eine Reihe von Toasten humoristifcher
Art , die den Abend würzten . Auch der Frau Albert und der Familie
wurde ehrend gedacht . Von den neunzehn Werken der früheren

Firma H . und E . Albert , jetzt Chemische Werke , vorm . H und

E . Albert , liefen Begrüßungs -Telegramme ein . Aber auch andere

Industrielle benutzten die Gelegenheit , dem Gefeierten ihre Glück¬

wünsche telegraphisch zu übermitteln . Die Feier verlief in der

animirteften und harmonischsten Weise .
— (Bitte Engelmacherin ? Ans Leipzig , 11 . Januar ,

Wirb uns berichtet : Die Fabrikarbeiters - Ehesrau Viktoria

Hafeneier in Nied , welche die Pflege unehelicher Kinder

gewerbsmäßig betrieb , hatte ein auffallendes Unglück mit dem Auf¬

ziehen der Kleinen , denn ein Mortalitätsstatistiker konnte mit leichter

Mühe nachrechnen , daß sie keine 50 pCt . ihrer Pfleglinge durch¬
brachte , und obendrein erschien es fraglich , ob die mit dem Leben
davon gekommenen oder nicht vielmehr die verstorbenen mehr zip
beneiden seien , denn die kleinen Würmer waren arg zerbläut und ,
außerdem in Pflege und Nahrung offenbar sehr schlecht gehalten ^ .

Siner Mutter , die ihr über den Zustand ihres Kindes bittere Vorwurfe

machte ttub insbesondere aus die in allen Regenbogenfarben schillernde
Haut des Säuglings hinwies , erwiderte sie unverfroren , der Arzt habe

ihr gesagt, ein Kind von vier Wochen muffe schon seine ordentlichen

Schläge haben . Sie erhielt im Durchschnitt 12 bis 15 Mk . monatlich

für jedes Kind , ohne jedoch ihren Pfleglingen eine entsprechende

Nahrung und Pflege angedeihen zu lassen. Die Resultate waren
den » auch danach : von zehn Kindern starben ihr fünf und ein

anderes Mal von zwölf Kindern gar sieben ; was übrig blieb , sah
kümmerlich genug aus , litt an Rachitis : c., kurz , die Hafeneier kam

allmählich in den Geruch einer Engelmacherin . Die Sache kam zur
Anzeige und die Anklagebehörde hatte eine ganze Reihe von Fallen

ausgestellt , von denen sie einen besonders prägnanten sogar vor das

Schwurgericht verwiesen wissen wollte . Die Strafkammer des Land¬

gerichts Wiesbaden faßte die Sachlage jedoch wesentlich milder auf ,
indem sie in den Übrigen Fällen ein Verschulden der Angeklagten
für überhaupt nicht vorliegend annahm und in dem von der Staats¬

anwaltschaft für besonders gravireud erachteten Falle nur de » Thak -

beftanb einer fahrlässigen Körperverletzung für gegeben ansah , wegen
der sie die Angeklagte am 28 . September vorigen Jahres zu einer

Gesängnißstrafe von fünf Monaten verurtheilte , während die

Königliche Staatsanwaltschaft eine solche von acht Jahren beantragte . I

Ro . 18 . 45 . Jahrgang .

ftätigt , er kann zufrieden sein mit sich, der schöne Lüttrings - |
Haus . Und er ist es auch !

Wie war die Fahrt so herrlich durch den schnee¬
verwehten Forst , an der Seite der reizenden Frau , der

einzigen , der ersten , die so unnahbar , so kühl ihm gegen¬

übersteht . —

Sein forschender Blick gleitet über die Carros der

Tanzenden , dort im Nahmen der Thür hat sie noch eben

gelehnt im eifrigen Gespräch mit der rolhwangigen Försterin .

Ungeduldiger klingen jetzt seine Kommandos durch den

Saal . Wo sie nur bleibt , die schöne Baronin Rhade » !

Sie ist es müde geworden , dem Tanze zuzuschauen .

Das also ist das Vergnügen der Schlittenfahrt , auf die

sie sich wie ein Kind gefreut ! —

Ein verächtliches Lächeln kräuselt ihren Mund , während
sie an dem Treppenfenster des kleinen Korridors lehnt . Hier

ist es wenigstens kühl im Gegensatz zu der kaum erträgliche »

K Msw irth schaftlich es .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse

vom 12 . Januar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 318 .— ,
Discouto - Commaudit » Antheile 211 .30 , Staatsbahn - Sichen

3147s Lombarden 131 .— , Gotthardbahn - Actieu 167 .50 , Centralbahp
14170 , Nordostbahn 135 . 10 , Unionbahn 93 .70 , Laurahiitte - Actieu

167 30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 175 .90 , Bochumer 166 .20 ,
Harpeuer 185 .— , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - procentige
Mexikaner 95 .— , Italiener 91 .90 , Italienische Mittelmeer — ,
Jtalieuifche Meridiouaux 128 .80 , Dresdener Bank — . — , Darm¬

städter Bank — .— , Verl , Handels - Gesellschaft — . Tendenz : still .
Wien , 12 . Januar . Oesterreichische Credit - Aetieu 375 .75 .

Staatsbahn - Acticu 365 .20 , Lombarden 92 .50 , Mark - Noten 58 .77 .

Dis Asteud - Aussabs enthalt 1 Beilage .
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in origineller Ausstattung

Die letzte Nummer soll nach Angabe von Prof . B . hauptsächlich
dazu dienen , das Kind an eine gute , unverdünnte Kuhnfilch zu
gewöhnen und fügen wir hinzu , daß wir letztere in
unveränderter Qualität wie bisher weiterführen .

Ringkirchen - Chor .

Probe und General - Versammlung Mittwoch , de « 13 .
Abends 872 Uhr , Dber -Realschule ( Oranienstraße ) .

Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
unter Coutrolle des ärztlichen Vereins .

Todes - Auxeige .

Heute Morgen verschied in Berlin nach kurzem
Krankenlager

Fran Josephine Ott , Wwe . ,

geb . Ritter ,

aus Wiesbaden ,

im 75 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten 469

Die trauernden Hinterbliebenen .

Rosinen , Mandeln ,

Feigen , Datteln und Aepfel
in schönster Qualität ,

xxx Chines . Thee XXX
neuester Ernte in grosser Auswahl per Pfund

Mk . 2 — bis 8 — ,

WM » Feine Fleischwaaren xn
in grosser Auswahl — kalte Platten garnirt —

Käse - Schüsseln , ff . garnirt ,
empfiehlt 38g

k
J . M . Bothüachf . , .

k Kl . Burgstrasse 1 . J

Edamer Käse ,
direkter Import von der bedeutendsten Käserei Edams in Holland ,
sowie von , Niederrhein , rothkrustige , absolut vollfette prima Maare ,
das Feinste in Qualität , bei Abnahme ganzer Kugeln von ca . 4 Pfd .

pro Pfund 72 Pfennig .

Schweizer Käse ,
dircctcr Import von den bedeutendsten Käsereien des bayrischen
Allgäus und des EinmenthalS ( Schweiz ) ,

pro Pfnnd von 60 Pf . aufwärts .
Alle übrigen Käscsorten zu äußersten Tagespreisen .

Nicht Convenirendes , wenn auch bereits angeschnitten , wird zurück -
aenommcn . Bei Abnahme größerer Parthiccn entsprechend billiger .
Billigste Käse - Bezugsquelle für Wiederverkäufer u . Großcousnmenlcn .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . Tklephon - Anschlnß No . 414 .

Laut Vertrag steht unserer Anstalt das alleinige Recht für Nassau zu , die Flaschen mit einem Etiquett
verschließen , welches den Namenszug Prof . B . in Faksimile trägt , und bitten wir bei Bezug darauf zu

achten , daß der Verschluß unverletzt ist . — Die Milch wird auch sterilisirt in ' / - - Liter - Flaschen abgegeben .
Versandt nach allen Post - und Bahnstationen Nassaus .

Marienhof , Waldstraße 17 .

Cognac
Export - Cognac 0

*/i El . Mk . 1.70 , Fl . Mk . — ,9ö

Export - Cognac 000
*/i Fl . Mk . 2 .- , ■/ , Fl . Mk . 1 .10

Cognac , fein , alt ,
* *

’/i Fl . Mk . 2 .50 ,
*/ > Fl . Mk . 1 .35

Ball - und Piidcr - Frlsmcil
werden geschmackvoll ausgeführt von

Fr « Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstraße , Ecke Nheinstratze .

NB . Elegante Damen - und Herren -Perücken zur Carnevalszeit
billig zu verleihen ._______________________________________ 300

Vierteljährlich nur ML 3 . Leihbibliothek . Monatlich Mk . 1. 20 .

Sen nuFgenommen s Ebers , Barbara Blomberg , Bigot , Eine internationale Ehe , Gerbrandt , Sich selber treu
Franke - Schiwelbein , Liebeswerben , Dahn , Vom Chiemgau , Wolff , Assalide u . v . A .

» ie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Kücksicht auf die Anzahl
der Bände , welche dasselbe umfasst . qiq

Darlehen gesucht
von einer Dame , 120 Mk . , gegen monatl . Rückgabe , aber sofort .
Discretion verlangt . Off , unter I . . V . « 8S an den Tagbl .- VeÄ .

Cognac , hochfeinst , alt , ♦ * * *
' /> Fl . Mk . 3 .— , ’/s Fl . Mk . 1 .60

Medicinal - Cognac , 6 - jähr . , eine Krone ,’/i Fl . Mk . 3 .50 ,
»/ . Fl . Mk . 1 .85

Medicinal -Cognac , 10 -j „ zwei Kronen ,
l/i Fl . Mk . 4 — ,

‘/a Fl . Mk . 2 .10
empfiehlt

J . M . Roth JXchf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

018 . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Ferner zu haben bei 388
W . Pli es , Herrngartenstr . 7 .

;ür Neugeborene Fettmilch No . 1
im Alter von 1— 9 Wochen „ „ 2
„ ,, „ 2 — 3 Monat . „ „ 3

: : t

xxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x
Prof . Dr . Biedert ’

sche Fettmilch . g
£ Vollkommenster Ersatz für Muttermilch . X

M » -
Um

. vielfach an uns herangetretenen Wünschen gerecht zu werden , sind wir entschlossen , das Prof . S
Bietlert ’ fdje Rahmgemcnge ( Fettmilch ) in täglich frischer Zubereitung in Vertrieb zu bringen . W

Wir betonen ganz besonders , daß wir hierzu nicht eine von auswärts bezogene X
sondern nur Milch von unser « eigenen Schweizerkühen verwenden . X

X Selbstverständlich wird bei letzteren unsere alte , bewährte Fütterungsmethode (Weizenmehl , Kleie und Leu )

g genau beibehalten . Ä

R or a r . ,
Die Herstellung der Biedert ' schen Fettmilch geschieht nach genauer Vorschrift durch den Leiter der 8

g Anstalt selbst . M

K

”

.
Die BiedertW Fettmilch wird in fünf Formen , entsprechend in ihrer Zusammensetzung dem X

jeweiligen Alter des Kindes , hergestellt . Herr Prof . Biedert , Hagenau , hat auf Grund reicher Erfahrung
W folgende Norm für die Verwendung der Fettmilch gegeben : M

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Ein fast neuer

Fahrstuhl
mit Vorderrad u . Gummireifen bill . zu verk . bei Franz Al ff .

Genevre
,

dem ächten Schiedamer an Güte gleichkommend ,
empfiehlt per

’ /i - Liter - Flasche ä Mk . 2 .—

August Poths
, Liqueurfabrik ,

gegr . 1861 , 15096

Friedrichstrasse 35, . Comptoir im Hofe .

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

empfiehlt
Brodt , Albrechtstrasse 16

llandkäs - Club
wird von mehreren Verehrern um Aufklärung gebeten . Offerten
unter A . T . 835 an den Tagbl .-Vcrlag .______________________

Diejenige Person ,
Bierkcllcr der Männer -Turnhalle bi ? zum Saale das Leinen -
battist - Taschentuch mit ächter Spitze , C . E . gcz ., aufgehoben hat ,
bis jetzt noch nicht abgegeben , ist erkannt , nnd wird gebeten , dass ,
g . Bel . abzug ., änderns , polizeil . Anzeige erf . N . Tagbl .-Verl . 452

Edel ’ sehe Buchdruckerei , Schützenhofstr . S .

37 - Hf . Wna - @mgtn 37 , Ps . ,
gr . Orangen 3 ' / - , 4 , allergrößte 5 , wegen Ankauf von 300 Kisten
io billig , Kisten ä 200 St . 7 .60 , 300 St . 7 .80 , im Hundert 2JB0
u . 4 Mk . Fst . anicrik . 11. ital . Aepfel 19 , 23 , 25 p . Pfund , größte
türk . Pflaumen 30 , Aprikosen 55 . Eier , frisch gelegte , große
Theceier 8 u . 9 , für Kranke , fr . gr . Siedeeier 7 , Kocheier 5 ' / - u . S .

13 . Nur bei Waltnch , Marktstraße 13 .
Herren - SUesetsoyle » und Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 . 80

Frankenstraße 10 , Part . _____________ 451

Marzipan - Bruch per Psd . 1 Mk .
Julius Steffel bauer . 465

^ nrfnffrht flelbe ' p “ Kumpf 18 Pf . 411
sVUlivsstttt , ________

V . Müller . Nerostraste 25 .
Wafchznber u . Waschvnttchen zu verk . Piaueraaffe 12 , P .

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke Neu n . practiscli . Matratzensclioner
,

60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stück ,
90X190 „ 2 50 „ »

100x200 . 3 .00 » „
empfehlen 14526

J . & F . Suili , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker .
» . H . « M . Wo . « « 088 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

a

|
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Sei nicht alt in jungen Jahren ;
Blüh '

, so lang das Leben niait , —

Besser , jung mit greifen Haaren ,
Als so altklug vor der Zeit .

Zunge Weise , alte Thoren ,
Vor der Zeit kann nicht gedeih

' » , —
Wenn der Most nicht ausgegoren ,
(Siebt es feinen guten Wein .

Badenstedt .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Dame in Gran .

Kriminal - Roman von Keorges Ghuet .

Jacques und der Kommandant verließen das Theater .
Das Pflaster war trocken . Sie gingen die Rue de Richelie »
bis zum Molierebrunnen entlang , ohne ein Wort zu sprechen .
Der Neffe fürchtete sich , zu fragen , der Onkel zögerte mit
dem Reden . Eine gewisse Befangenheit herrschte zwischen ihnen .

„ Wie finden Sie Frau Descharmais , lieber Onkel ? "

friste Jacques endlich . „ Gefällt sie Ihnen ? "

„ O , fie ist reizend .
"

„ Nicht wahr ? "

„ Ja , körperlich ist nichts einzuwenden . "

„ Moralisch doch ebenso wenig ? "

„ Das steht weniger fest ."

Jacques blieb plötzlich stehen , erblaßte , drückte den Arm
deS Kommandanten und sprach mit erstickter Stimme :

„ Was wollen Sie damit sagen ? Erklären Sie Ihre
Worte .

"

„ Mein armer Junge "
, rief der alte Militär , von der

Aufregung seines Neffen gerührt , „ wie bist Du herein¬
gefallen ! Warum hast Du nicht früher gebeichtet ? "

„ Früher oder später , darauf kommt es nicht an ! Wenn

Frau Descharmais mein Vertrauen mißbraucht hat , werde

ich sie nie Wiedersehen . Ich werde leiden , aber ich werde

sicherlich nicht eine heiralhen , die meiner und der Meinigen
unwürdig ist . Jetzt aber will ich Beweise — hören Sie ,
Onkel , und zwar unumstößliche Beweise .

"

„ Eh , ich werde Dir erzählen , was ich weiß .
"

Und er wiederholte seinem vor Schmerz und Zorn
zitternden Neffen , was La Brede von dem Notar aus

Charenton erfahren hatte . Wie alle schwachen Charaktere ,
war Jacques sehr jähzornig . Sein Onkel erwartete , daß
er in Wuth gerathen , donnern , sich in heftigen Schmäh¬
worten ergehen würde . Nichts davon geschah . Mit einer

schrecklichen Rnhe hörte er die traurigen Auskünfte an ,
erwiderte kein einziges Wort und dankte dem Kommandanten

sehr höflich für die so gute und so rasche Aufklärung .

„ Aber was beabsichtigst Du ? " fragte Previnquieres
etwas erschrocken .

„ Ich bin noch nicht entschlossen "
, antwortete Jacques

mit sorgenvoller Miene .

„ Ich denke doch , daß Du Dich nicht zu einer Dummheit
hinreißen lassen wirst ? Vergiß nicht , daß Du es mit einer

Frau zu thun hast , wie schuldig sie auch unter diesen
Umstünden sein mag . Ich an Deiner Stelle würde ihr einen

Abschiedsbrief schreiben und sie nie mehr Wiedersehen . .

„ Was befürchten Sie ? antwortete Jacques . „ Sie

glauben doch nicht , daß ich ein Drama aufführen und den

Dolch aus der Scheide ziehen werde ? Nein , lieber Onkel ,
diese Zeiten sind vorüber ! Ich werde Frau Descharmais

sehen , werde mit ihr sprechen , aber Sie mögen ruhig sein ,
Alles wird korrekt werden .

"

„ Gut , sobald Du mir versprichst . .

„ Sie können ruhig schlafen .
"

„ Dann guten Abend , mein Junge ! Es freut mich ,
daß Du so vernünftig bist . Komm morgen zu mir und

erzähle , wie die Unterredung abgelaufen ist . "

„ Verlassen Sie sich darauf .
"

Sie trennten sich . Jacques ging sehr ruhig nach Hause ,
um sich schlafen zu legen , verbrachle eine schreckliche Nacht ,
indem er die Weibsbilder verwünschte , die sich den Anschein

ehrenhafter Frauen geben , und stand um zehn Uhr Vor¬

mittags zerschlagen auf . Er machte Toilette , frühstückte
und erschien , als es zwei Uhr schlug , bei Frau Descharmais .
Als man ihn in den Salon führte , wo er so viele un¬

vergeßliche Stunden verbracht hatte , wurde er von einem

plötzlichen Zorn ergriffen , und alle unterwegs gefaßten
Entschlüsse fielen mit einem einzigen Schlage zusammen .
Das Brutale seiner Enttäuschung erschien ihm mit er¬

barmungsloser Klarheit , und so in der nächsten Nähe der

Frau , die er für rein und treu gehalten hatte , deren

Verdorbenheit und Falschheit er nun entdeckte , fühlte er den

Schmerz , sie nicht mehr lieben zu können , noch tiefer .
Im selben Angenblick trat sie , mit ausgestreckter Hand ,

ein Lächeln auf den Lippen , ein . Sie war sicherlich nicht

auf die Veränderung gefaßt , die in den Gefühlen ihres
Anbeters vorgegangen war , denn sie sprach in zärtlichem
Tone und schien das Befangene und Gezwungene in der

Haltung Jacques
'

nicht zu bemerken . Nach einigen Sekunden

musterte sie ihn jedoch mit unruhigen Blicken und sagte ,
indem sie ihn bei der Hand ergriff :

„ Was haben Sie denn heute ? Sind Sie leidend ? Sie

haben nicht Ihr gewöhnliches Gesicht . Hat man Sie zu
Hause vielleicht wieder meinethalben gequält ? "

„ Nein , Annie , man hat mich nicht gequält , und diese
Ungewißheit wird ein Ende nehmen . Aber Sie müssen die

Güte haben , sich vorher in einige Formalitäten zu fügen ,
die unerläßlich sind .

"

„ Sagen Sie rasch , worin sie bestehen "
, unterbrach ihn

die junge Frau . „ Ich werde mich beeilen , Sie zufrieden
zu stellen .

"

„ Nun , der Notar meiner Mutter fordert folgende Docu -

mente , um sie zu prüfen : Ihren Ehekontrakt mit Herrn

Descharmais , Ihren Trauschein und die Urkunde , mittels

deren Ihr Gatte Ihnen sein ganzes Vermögen hinterlassen hat . "

Annie senkte ein wenig den Kopf . Ihre Lider zuckten ,
ihre Lippen entfärbten sich, aber sie verlor ihre Kaltblütig¬
keit nicht und antwortete mit unerschütterlicher Ruhe :

„ Die Schenkungsurkunde befindet sich hier . . . Ich
kann sie Ihnen noch heute geben — und der Trauschein . . .
Sie müssen mir Zeit lassen , ihn von Charenton kommen

zu lassen .
"

„ Wollen Sie mir die Schenkungsurkunde anvertrauen ? "

fragte Jacques , dessen Stimme erstickte .
Sie sah ihn zärtlich an , schüttelte den Kopf , als fragte

sie sich , was fie thun solle , dann faßte sie einen Ent¬

schluß und ging hinaus in ihr Zimmer . Durch die offene
Thur hörte Jacques , wie sie Schubladen öffnete , in

Papieren wühlte ; dann erschien sie wieder und hielt ihm
ein Heft hin .

„ Hier , mein Freund , ist das Gewünschte . . .
"

Er war so ungeduldig , die Urkunde zu prüfen , daß er

nicht abwartete , bis er die junge Frau verlassen haben
würde , sondern sie mit zitternder Hand ergriff , und gleich zu
den näheren Bestimmungen übergehend , las : „ Zwischen
dem Baron Hector Descharmais , Rentier , und Fräulein
Marie Anne Avril . . .

" Er unterbrach sich und wieder¬

holte , die Worte betonend : „ Fräulein Marie Anne Avril

— warum Fräulein ? "

„ Weil die Schenkung vor der Hochzeit stattfand und ich

noch Fräulein war .
"

„ Warum ist diese Schenkung nicht ganz einfach im Ehe¬
kontrakt stipulirt worden ?

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 13 . Januar , Abends

8 Uhr , findet im oberen Saale der Restauration

„ Zu den drei Königen "
, Marktstraße 26 , ein Vereins¬

abend zur

MlMrW tchilischcr Meilen
statt und werden die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche

freundlichst eingeladen . F 362

Der Vorstand .

PDP - Fste . Preitzelbeeren ,
- V »

Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbeer - Gelee , rheiu . Apfelkraut , sowie
alle andern Sorten ffte . Gelees und Marmeladen , fste . Fruchtsafte ,
alle Sorten Gurken ec. ec ., Gelees u . Marmeladen in 5 - u . 12 - Kilo -
Eimeru bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

ubernaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei
von

i Deutscher Porter , »

Z Gesrmdheits - und Kraft - Bier , |
■ hoher Malzcxtractgehalt , M
M durch Pasteurifirverfahren leicht bekömmlich , monatelang ga
5 haltbar ,
H per Original - Porterflasche 25 Pf . A

I Röhrle ’
s Pilsener und Franziskaner , g

D anerkannt beliebte feinste Tafelexporibiere , V
g per ' / -- Ltr .- Fl . 15 Pf . 368 Ä

Goldene Medaille Köln 1889 . g
! Heinrich Schneider , Weinhandlung , g
g Kellerei : Moritzstr . 39 . Büreau : Kaifer - Friedrich - Ring 104 . 6

Swwwwwwwwewwwwwwwwe

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet

13629

Schinken , 4 - 6 Psd . schwer , ü Pfd . 65 Pf .

frisch eingetroffen .
»

■' . Müller , Rerostrake SS .

15 . Jahrgang . 1897 .

Annie schlug ein Paar Augen zu Jacques auf , di «
einen Henker gerührt haben würden , aber er war fühllotz
wie Marmor .

Langsam , wie nach Worten suchend , sagte sie : „ Soviel

ich mich erinnere , weil . . .
"

„ Belügen Sie mich nicht , Annie !" rief JacqueS außer sich.

„ Belügen , ich . Sie ! " antwortete die junge Frau entsetzt .

„ Ja , Sie mich ! Wie Sie es immer gethan haben , fett
ich Sie kenne ! Alles , was Sie mir in Granville erzählt
haben , ist Lüge ! Ihre Haltung , Ihre Züge , Ihre Positiv » ,
Ihr Name , Alles ist nur Lüge ! Und ich, ich glaubte Ihnen !

Ich glaubte , daß Sie Frau Descharmais sind , eine ehren «

hafte , einfache , gute , zärtliche Frau , und man mußte mir

erst die Schmach Ihrer Vergangenheit , die schmutzige Her¬

kunft Ihres Vermögens , die kühne Anmaßung JhreS
Namens ins Gesicht schleudern , damit ich mir meiner

Dummheit und Ihrer Falschheit bewußt werde ! "

Die letzten Worte endeten in einem Schluchzen . Auf
einem Stuhl sitzend , die Stirn gesenkt , wendete Jacques
den Blick von der Frau ab , die er anbetete . Er wollte ihre

Dcmüthigung nicht sehen und konnte trotzdem der Wuth
nicht widerstehen , die ihn hinriß , sie zu beschimpfen .

Er hörte , daß sie ihm verzweifelt zurief : „ O , JacqueS ,
glauben Sie nicht den Leuten , die ein Interesse darav

haben , mich zu Grunde zu richten ! "

Jacques richtete sich heftig auf .

„ Wer ist das ? Meine Mutter ? Meine Verwandten ?

Sie wagen , sie zu beschuldigen ? "

Sie stürzte auf ihn zu . Er fühlte , daß sie ihn in die

Arme nahm , und das berauschende Parfüm , das von ihr
ausging , hüllte ihn ein . Den Kopf auf seine Schultern
gelegt , mit verstörten Zügen , schöner , als er sie je gesehen ,
stöhnte sie :

„ O , verzeih mir ! Es ist wahr , ich bin schuldig , ich
habe Dich betrogen ! . . . Aber meine Entschuldigung be¬

steht darin , daß ich Dich wahnsinnig liebe . Von dem

Augenblick , da ich Dich kennen lernte , habe ich nur einen

Gedanken : Dich für immer an mich zu knüpfen . Ich sehe

es ein , es war lächerlich . Frauen gleich mir können Euch

nicht lange täuschen , vor Allem nicht den Eintritt in Eure

vom Gesetz so gut beschützten Familien erzwingen . Gleich

bei der ersten ernsthaften Unterredung wurde mein Gerüst
umgestürzt . Ich wußte wohl , daß es mir nicht gelingen
würde , aber ich hoffte trotz Allem , was meine Vernunft mir

sagte . Was ? Daß Deine Liebe zu mir vielleicht genügend
groß sein würde , um über meine falsche Lage
hinweg zu gehen . . . Ich beleidige Dich , indem ich dies

gestehe . . . aber ich liebe Dich so sehr ! O , mein Jacques ,
wenn Du so viel Vertrauen zu mir hättest , um nur mir

zu glauben , siehst Du , Du würdest es nie bereuen . . . .

Ich würde Dir zu Füßen liegen , ich wäre Dir so dankbar ,

ich würde Dir so viel verdanken . . . Du wärest Alles für
mich . . . Ach , ich habe so viele Entschuldigungen ! Ich
war so unglücklich , so arm , so verlassen , als dieser elende

Descharmais . . .
"

„ Schweig ! " rief Jacques wüthend . „ Nicht den Namen

dieses Mannes in meiner Gegenwart ! Ein Greis ! . . .

Elender ! Was besaß er , um Dich , die Junge , Schöne , zu

verlocken ? . . . Sein Geld ? Du hast Dich niedrig ver¬

kauft ! Und dieses Geld hast Du noch ! . . . Und darüber ,

willst Du , soll ich hinweg ? Für eine solche Gemeinheit
verlangst Du meine Nachsicht ? . . . Laß mich , berühre
mich nicht , sprich nicht zu mir ; mir ekelt vor Dir !"

Sie ließ , wie gebrochen , von ihm ab , setzte sich einige
Schritte entfernt von ihm nieder und begann still zu

weinen ; es waren echte Thränen und ein echter Schmerz .

In diesem Augenblick war Annie aufrichtig . Sie hatte

nichts gesagt , was nicht wahr war : Sie liebte Jacques
und nur aus Uebermaß der Liebe hatte sie ihn getäuscht

( Fortsetzung folgt .)

Drangen .

Von Dienstag eintreffeuder Ladung offerirer

Messina - Apfelsinen ,

für Wiederverkäilfer in Origiualkisten ,

Qualität : Prima tÄ T £ %

„ Extra Ä ::
' L ?k

bei Mehrabnahme gröberer Posten billiger .

J . Hornung & Cie . ,
3 . Hiisnergafle 3

,

Telephon 392 . Eier - u . Butterhandlung . _________ _

Mr - MnL
Restbestände von

Confection u . Costiimes
,

darunter sehr elegante Modelle , verkaufe

zu jedem Preise . 814

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte meine Schaufenster zu beachten .
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Trauer - Costumes
13431in allen Grössen stets vorräthig .

Mandelkleie ,

180 120
O _ J 1 ÄA

F 221gesund und lagern gut zur Abfahrt .

50II .

Nichtamtliche Anzeigen 20

30

6
23 50 '23

212134

2920

1

50

2

reuiier - Lieutenant

von — bis Anmerkung .Qual .

M . Pi . M . Pf .

65

n

und

sowie

Vieh -

gattung

M . Bentz ,
WIESBADEN .

2
2
8
6
5

30
50

12
10

Preise

p - r

80
60 ,

1
1

50
18

7
14

Riedr .
Preis .

40
1
1
1

30
30

50
35
15

10
8

72
66
60

31
28
26

6
28
40

2
1
7
3
4

10
10
10
16

8

44
28
32
40
30
20

Gebürte - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Es waren
aus -

getrieben
Stück

I .
IL

I .
II .

12
42
13
36

Kreise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse zu Wiesbaden

vom 3 . bis 9 . Januar 1897 .

HSchft. iNiedr .
Preis . !PrciS .

Biebrich , den 11 . Januar 1897 .

Groftherzoglich Luxemburgische
Fiuanzkammer .

18
10

Riehhaf - sericht
für die Woche vom 3 . bis 9 . Januar 1897 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scheiieiiüerg
'
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Wiesbaden , den 9 . Jauuar 1897 .
Dar Rccise -Amt : Zehrung .

Aufgebote wurden erlassen 32 . Eheschließungen kamen vor 23 .

An » auswärtigen Zeitungen und « ach direkten
Mittheiluugk « .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Wiesbaden , den 9 . Januar 1897 .

Städtisch » Schlachthaus - Verwaltung .

11 .20
5 —
7 60

- 27

±

sse
so . Meyer - Sehirg ,

v .a1' " a !,olato ‘ Special - Geschäft für Damen - und
&^ cUe

V
Kinder - Confection .

Souchong - Thee
’

s

68 —
60 -

50 —

WtnW Ho6tr | ortofftl«
,

gelbe englische , 3a3

Magnnm bonurn und Mauskartoffeln empfiehlt

Fried . Müller , Nerostraße 25 .

Tapeten - Handlung «

Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cccosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,

Femier ■ Verdiclitungsatränge in allen Dicken

empfehlen 13948

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
■Friedrichstrasse 8 u . ■ <$.

Solberfleisch . „
Schinken . . . . „
Speck (geränch .) „
Schweineschmalz
Nierenfctt . . . „
Schwarten uiagen ^

frisch . . . »
geräuchert .

Bratwurst . . „

I . Ilruchtiuarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Dual . p . 50 K .

10 - 20
20 - 30
30 - 40
40 - 50
50 — 60
60 — 70
70 - 80
80 — 90

Oberförsterei Breithardt .

Montag , den 18 . Januar 1887 , von Vormittags
' / - 12 Uhr ab , kommen in dem Heimann

' schen Saale zu Stcckenroth
aus den Distr . 1 , 8 , 13 u . Total , zur Versteigerung : Roth -

taunenr 352 Stämme mit 91,60 Fmtr ., 174 Stg . I — V . El .
Lärche « r 17 Stämme mit ca . 10 Fmtr . Kiefern : 58 Stamme
mit 22,52 Fmtr . Eichen r 11 Stämme mit 9 Fmtr ., wobei 2 für
Schreiner geeignet von 7,2 , bczw . 6,0 Mtr . Länge u . 63 Cmtr . Durchm .,
ferner einige Erlen - u . Birkenstämme , sowie ein Kirschbaum mit
0 .42 Fmtr . Auf Wunsch wird das Holz vorher durch Waldwärter
Stott zu Stcckenroth vorgezeigt . F197

Der Königliche Oberförster »

15r
49 -
131 —
4Ä -

Mobilia r -

Berfteigermlg .

Donnerstag , den 14 . er . , Vormittags 9 t

und Nachmittags S ' /r Uhr anfangend , versteigere ich

zufolge Auftrags wegen Wegzug re . folgende ,
mir zur

Veräußerung übergebenen Mobiliar - Gegenstände im

Nömer - Naale ,

IS . Dotzheimerstratze 15 ,

Sffeutlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Zum Ausgebot kommen :

Ein Kameltaschen - Divau mit Paneel und

S Sessel , 1 Sopha , 2 Sessel « . 6 Stühle
m » Plüschbezug , eiuz . Sophas , Ottomaue ,

Polsterseffel , 1 Vcrtieow , Schreibsecretär ,
1 « . 2 - thür . Kleiderschränke , 2 pol . hoch -

hänptige Betten mit Sprungrahmeu und

• Haarmatratzen , Wasch - und andere

Kommoden , Wasch - u . Nachttische , runde ,
ovale , 4 - e «kige u . Bauern - Tische , Stühle ,
Bett - uud Weißzeug , Portieren , Kulten ,
Kinder - und Gesinde - Betten , 1 Singer -

Nähmaschine , 2 prachtv . egale Salon -

Lüftres , Bade - Einrichtung , Ampel ,
Bücher , worunter „ Vom Fels zum
Meer "

, Oelgemälde , Spiegel , Bilder ,
Regulator , schwarzer Salontisch mit

Bronzebeschlägen , Axmiuster - u . Smyrna -

Teppiche , Glas , Porzellan , Kaffee - Serviee

« nd noch viele andere Hans - und Küchen -

Einrichtungs - Gegenstände .
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf

den Werth .

Willi . Helfrich ,

Auctiouator und Taxator .

liefert nach Maß von 30 Mk . an . Garantie
« rltlflv für eleganten Sitz , guten Stoff und Futter .

Ohr . Flechsel , Schneidermeister , Louisenstr . 18 , 2 .

Z
ö *

72
66

60
50

1
1 !
1

M Familien Nachrichten W
----------- ■ * 1

WT * Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten uud Todes¬

säuen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige macht » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird .

Ans de » Wleobadenre Cioilstandsregisteen ,

Geboren . 5 . Januar : dem Taglöhner Anton Martin Maurer

c . S ., Carl Anton . 8 . Januar : dem Hausdiener Johann Philipp
Peter Müller e. T . , Marie Philippine .

Aufgeboten . Maschinist Nicolaus Manry zu Rheinböllen mit Anna

Theresia Franz daselbst . r
Verehelicht . 9 . Januar : Metzger Johann Peter Roth hier mit

Margarethe Elisabeth Schönberger hier ; Schmiedgehülfe Johannes
Liuscheid hier mit Catharina Jung hier ; Taglöhner Heinrich
Lothar fwite hier mit Antonie Ehristine Schneider hier ;
Kutscher Johann Joseph Volz hier mit Louise Catharina Anna

Schneider hier ; Tunchergehülfe Philipp Friedrich Wilhelm Georg
Botz zu Clarenthal mit Anna Maria Catharina Lerch hier .
11 . Januar : Director der Westdeutschen Handels - und Plantagen -

Gesellschafl August Eugen Wiese zu Tanga iu Ostafrika mit

Else Natalie Isenbeck hier . ~
Gestorben 7 . Januar : Maurermeister Jakob EmbS , 23 1 . 10 M .

29 T . 9 . Januar : Anna , geb . Weiter , Ehefrau des Fabrik
arbeiters Johann Anton Pfeifer zu Biebrich , 12 I . 9 M . 24 T . ;
Schutzmann a . D . Benjamin Michler , 50 I . 10 M . 6 T .
10 . Januar : Philippine , geb . Ritter , Ehefrau des Packers Theodor

Hohmann , 65 I . 12 T . ; Marie Philippine , T . des Haus¬
dieners Peter Müller , 2 T . ; Inhaberin eines Modewaaren -

Geschäfts Wilhelmine Albonts , 39 I . 11 M . 21 T . 11 . Jauuar :

Willy Ernst Friedrich , S . des Herren - Schneiders und Tuch -

häudlers August Herrmann , 1 M . 20 T .

Bau - und Rntzholz -

Bersteigerung .

Dieustag , den 19 . Januar 1897 , Vormittags
11 Uhr anfangend , werden in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte , Distrikte „ Pferdsweide " und

„ Kloppenheimer Rain " :
282 Rothtannen - Stämme von 283,28 Fmtr . und zwar

17 Stämme I . Classe ,

An » de » Cioilstandsregisteru der Nachbarorte .

Sonnenberg und Lambach . Geboren . 30 . Dezember : dem

Maurer Johann Roch zu Rambach e . T ., Christiane Wilhcliume .
2 . Januar : dem Maurer Karl Wilhelm Moritz Philipp Mern -

berger zu Sonnenberg e . T -, Wilhelmine Julie Johanna .
4 Januar : dem Taglöhner Jakob Schmidt zu Rambach e . T .,
Hilda . 6 . Januar : dem Tüncher Karl Behl zu Sonnenberg
e . T . , Maria Frieda Sophie . Aufgeboten . Kaufmann Emil

Neumann aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst , mit Hannchen

Mayer ans Trebur , Hessischer Kreis Grotzgeran , wohnhaft zu
Bingen . Schriftsetzer Georg Ernst Philipp Wilhelm Altenheimer
mit Marianne , gen . Anna Fuchs , Beide aus Sonnenberg und

wohnhaft daselbst . Gestorben . 4 . Jannar : Amalie , geb . Hcntz
Ehefrau des Maurers Philipp Friedrich Heuser zu Rambach ,
63 I . 8 M . 3 T , ,

Bterstadt . Geboren . 17 . Dezember : dem Schriftsetzer Philipp
Karl Friedrich Müller e. T . , Anna Wilhelmine . 27 . Dezember :
dem Milchhändler Wilhelm Friedrich Heinrich Sternberger e. T .
Aiifgcboteii . Fuhrmann Reinhard Schneider , wohnhaft zu Wies¬

baden , mit der Dienstmagd Theresia Ebert , wohnhaft hier .
Verehelicht . Verw . Privatier Karl Jakob Andreas Krämer mit

Emma Franziska , geschiedene Büreaugehülfc Lohmalm , geb .

Hopfchen , Beide wohnhaft hier . Maurer Karl Georg Wilhelm
Dörr , wohnhaft zu Sonnenberg mit der Näherin Louise Dorothea

Pfanschilling , wohnhaft hier . Gestorben . 23 . Dezember : Albert ,
S . des HanSburschen Johann David Eduard Herborn , 1 I .
5 M . 10 T . 27 . Dezember : Pauline Christiane , T . des Zimmer¬
manns Wilhelm Welkenbach , 2 I . 1 M . 6 T . ; eine Tochter de «

Miichhäudlers Wilhelm Friedrich Heinrich Sternberger , 5 St .
— Im Jahre 1896 wurden geboren 86 lebende und 5 tobte

Kinder . Hiervon sind männlichen Geschlechts 35 lebend uud 2 tobt ,
weiblichen Geschlechts 51 lebend und 3 tobt . Gestorben fmb
49 Personen . Hiervon standen im Alter
von 1 — 10 Jahren 12 männl . Geschlechts , 15 weibl . Geschlechts ,■- — i 9

H t! “ « "

i : : s : :
- . „ 2 „
2 „ „ - „
1 „ „ 2 „ ,
3 . . 2 „

- . . 2 „

Hdchst.
Preis .

1340
5,60
8 -

Geboren . Ein Sohn : Herrn Postsecrctär Hatzky , Chemnitz . Herrn
Major Heinrich v . Reuß , Schwebt a . O . Herrn Major Stern

v . Walther , Köln . Herrn Regierungs - Assessor Keßler , Köln .
Herrn Hauptmann Ernst v . Arnim , Charlottenburg . Herrn
Lieutenant Baron v . Meerscheidt - Hüllefsem L , Potsdam . Herrn
Divisions -Pfarrer Bock , Köln . Herrn Affessor Hmsch , Chemnitz .

Herrn Assessor Byns , Bensberg . — Eine Tochter : Herrn Dr . med .

Stenzel , Hirfchbcrg .
Verlobt . Fräulein Paula Gerken mit Herrn Pt -----------

Baetzeudorff , Charlottenburg — Kroloschiit . Fräulein Elisabeth

Hauck mit Herrn Seconde - Lieutenant Georg Heffe , Branden¬

burg a . H .— Berlin . Fräulein Mary Martens mit Herrn Dr . med .
Conrad Helmcke, Altona — Hannover . Fräulein Maria PcterS
mit Herrn Oberförster Jean Dommerqne , Köln — Mayschoß a . b .
Abr . Fräulein Martha Sellschopp mit Herrn Prof . Lic . Wilh .
Lü tgert , Gr .- Stove -Greifswald . Fräulein Else Ridder mit Herrn
Oberlehrer Ernst Schwertfeger . Bückeburg . Fräulein Johanna
Donath - Franke mit Herrn Stadt - Baumeister Franz Kaiser ,
Crimmitschau - Meißen .

Gestorben . Herr General - Lieutenant z . D . Alex , stoltz , Bonn .
Herr Dr . med . Johann Fr . Kraichen , Leipzig . Herr Stadtrath
Robert Wenzel , Grünberg .

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 .

II . „ „ 50 „
F . Schweme P . „

„ Hammel „ „
Kalber . . . . „ „

III . Fietunkien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Etzkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 st .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rolhkraut . . p . „
Gelbe Rüben . . .
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „

Simbeeren
. . „ „

reißelbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „ .
Birnen
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Tanbe . . . .

Meine diversen , prima feinste

Gelees u . Marmeladen
sowie die für Privat - Haushattungen sehr beliebten n . praktischen

I ^ - Psund - Eimerchen
bringt in empfehlende Erinnerung

Weiner
’
s Gelee - Fabrik . Laden Hinterhaus Part .

Billigste Bezugsgnelle von 25 - Psd .- Simern für Wicderverkäufer .

2 Nmlr . Buchen - Knüppelholz ,
12 „ Rothlannen - Scheitholz ,
21 „ , Knüppelholz ,
57 „ , Stockholz und

4 „ Birken - Knüppclholz
an Ort und Stelle öffentlich versteigert .

Die Stämme haben eine Länge von 10 bis 25 Mtr .

und 16 bis 40 Cmtr . Durchmesser , sind langschaftig , astrein ,

doitfdiriftMt wie : Jllustr . Welt , Gartenlaube , Flieg .
^ LUlUjUIUIl , Blätter re ., gebunden und ungebunden ,

Koch
gut erhalten , werden gekauft . Offerten unter B . H . » 32

oral der Tagbl .-Verlag .
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Amtliche Anzeigen |aj
Bekanntmachung .

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen
jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig -

freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebensjahr
vollenden , d . h . im Jahre 1877 geboren find , bei der Ersatz -

Commission hiersclbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu melden .
Die Meldnugen habe » innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis

15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist babet der Berechtigungsschein
zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulegen .

Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -

Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und
Control - Vorschristen zur Folge .

*

Wiesbaden , den 2 . Januar 1897 .
Der Civil - Vorsitzende der Ersatz - Commissiou Wiesbaden ( Stadt ) .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekauutmachnna .
Montag , den 25 . Jannar d . I . , und die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -

Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis

zum 15 . Dezember 1896 einschließlich verfallenen Pfänder ,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten ic ., versteigert .

Bis zum 21 . Januar er . können die verfallenen Pfander
von Vormittags 8 — 12 und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch ausgelost
U. Vormittags von 8 — 10 u . Nachmittags von 2 — 3 Uhr die Pfand¬
scheine über

"
Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unter¬

worfene Pfänder umgeschrieben werden .
Vom 22 . Jauuar er . ab ist das Leihhaus hierfür ge¬

schlossen .
*

Wiesbaden , den 9 . Januar 1897 .
Die LeihhauS - Deputation .

206 „ n .
59 „ III .

Vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufepringens der¬

selben . Dose 35 Pfg .

Mandelkleienseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 — 15043

Drogerie Moebus ? Taunusstr . 25 .

Clülckr - MerrW
-

Kammern !., Friedrichstr . 36 . 12975

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV Arad u . Mehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Nnuöbrod
"

0,5 K .
. „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
bl Milchbrödrben .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
II . 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - 100 „
V . Akeisch .

Ochsenfleisch :
von ber Stellte p . K .
Banchsteisch . „ „

Knh - o . Niudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „

$ neuester Ernte

a in ganz vorzüglicher Qualität per s/< Pfd . zu 50 , g
*

2 6o , 75 , 100 , 125 Pf . , Theespitzen per Pfd . a

Mk . 1 .60 und 2 .— empfiehlt 462 g
£ Drogerie C . ISrodt ^

®

16 . Albrechtstrasse 16 .

- 36 Fleischwurst . „ „
5 — Leber - u . Blutwurst :
260 frisch . . . . p . K .

— '55 geräuchert . „ „

Gegr . 1883 .--- sit ®
^ - ^ - ^ 13130

empfiehlt billigst

Be ntz ,
—«g^ *****̂

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

60
40
84
80

. 20
80

. 60

. 80

. 60
L40

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

727
392
124

68 —

50 illI
— —
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